
Nr. 165. Samstag. 21. Juli 1906. 125. Jahrgang.

Zeitung
Plänumera l ionSp ie is : M i t P o s t v e r s e ü b u n g : „anzjälirig 30 K. Halbjahr,« 15 K - I " ' Z ° " ^ - ganziahrig
22 X , halbjähril, N « . Für die Zustellung ins Haus ganzjährig 2 l i . - Insel t ionsgebuhr : Fur lleuie Inseralc

bis zu 4 Zeilen 50 l,, größere per Zeile 12 b ; bei öftere» Wiederholungen per Zeile « u.

Tie «Laibllcher Zci lung' erscheint täglich, niit Ausnahme der Eonu> und Feiertage. Tie Administrat ion befindet
sich Kvugrehplap Nr, 2, die Mednltiou Talmatingassc ^!ir. i<>, Sprechstunden der Medallion von 8 biö 10 Uhr vor»

mittags, Unsranliertr Briefe werben nicht angenonimen. Manuslripte nicht zunlctgestellt.

Nichtamtlicher Teil.
Die neuen österreichischen Alpenbahnen.

Mehrcrc Wiener Blätter besprechen die Er-
Öffnung der Teilstrecke Aßling—Görz der neuen
Alpenbahnen.

Das „Neue Wiener Tagblatt" erinnert an die
parlamentarische Geschichte dieses Bahnbaues lind
sagt, heute frene inan sich allgemein des Werkes
und anch die Widersacher beugen sich vor der kl>
lossalen Leistung der österreichischeil Ingenieure.
Ter Ehrentag staatsnläililischer Erkenntilis, techni-
scher Kunst, ökononüscher Klugheit ist zugleich eine
Verheißung des Fortschrittes auf allen Gebieten.
Nicht als ^chlußsteinfek'r allein, als Abschnitt einer
hoffuungsreicheil Etappe inl Verkehrswesen der
Monarchie wird die Eröffnung der Wocheiner Vahn
begrüßt.

Das „Fremdenblatt," nennt die Vollendung
dieses Bahnbanes den Allbruch eines neueu Kllltur-
zeitalters für die Gaue,, die die nene Vahn. durch-
eilen wird. Ein Niesenwerk ist vollendet, das Öster
reich und seiner Technik zn hoher Ehre gereicht.

Tie „Österreichische Voltszeitung" sagt, die
Wocheiner Vahn sei mit Rücksicht auf die Neu^
gestaltnug des Verhältnissen zn Ungarn zur rechteil
Zeit fertig gelvordeil.Es erscheine driilgend geboten,
dem freien Wettbewerb an dein Welthandel die
Wege zu ebnen. Die zweite Schienenverbindnng mit
Trieft ist ein solcher Weg. Für Triest sind alle Vor-
bedingungen einer großeil Zukunft.geschaffen. Wohl
mag es auch den Bewohnern der betriebsreichen
Hafenstadt hellte zum Bewußtsein kommen, daß
ernste Dankesschulden sie an den opferbereiten
l^taat fesseln.

Das „Deutsche Volksblatt" erörtert die große
Bedeutung, die der Vahn für die Monarchie ill
verschiedener Beziehung zukommt, und fordert die
Negierung auf, nun auch alles aufzubieten, daß

Triest von der Geißel der Irredenta befreit werde.
Einem echt österreichischeil Triest wurde eine Bahn
gebaut, die nicht weniger als 2!>0 Millionen Kronen
lostet, und Österreich darf dafür verlangen und vor-
aussehen, daß Triest fürderhin seinem Titel Ehrc
mache: „Die Allergetreucste!"

Das „Wiener Teutsche Tagblatt" schreibt:
Große Hoffnungen knüpfen sich mit Recht an diese
Stunde — mögen sie eine erfreuliche Verwirk-
lichung finden.

Japanische Finanzen.
Eine der „Pol. Korr." aus London zugehende

Mitteilung erklärt die neuerdings verbreiteten un-
günstigen Darstellungen der Lage der japanischen
Finanzen als durchaus ungerechtfertigt. I m
Budget des lanfenden Jahres werden die ordent-
lichen Ausgaben durch die ordentlichen Einnahmen
beträchtlich übertroffen, so daß nicht nur von
keinem Defizit für dieses Jahr oder einer Anleihe
am Schlüsse des Finanzjahres die Rede ist, sondern
sogar ein stattlicher Überschnß übrig bleiben wird.
Obgleich das Budget für das nächste Jahr noch
nicht festgestellt werden konnte, ist die japanische
Finauzverwaltung der festen Überzeugung, daß
es uilter Zuhilfenahme dieses Überschusses gelingen
wird, ill glatter Weise auch das Budget des nächsten
Jahres auszugleichen, ohne zu irgendeiner öffent-
lichen Anleihe greifen zu müssen. Was die außer-
gewöhnliche, durch deil Krieg entstandene Schnld
betrifft, ist durch den Reichstag die jährliche Zu-
wendnng einer Summe beschlossen worden, welche
genügen wird, die schuld in ^0 Iahreu abzutragen.
I n Äilbetracht dessen, was Japan durchgemacht
hat, erscheint die nationale Schuld gewiß nicht groß
und das Land wird unzweifelhaft imstande sein,
nicht nur die Zinsen aufzubringen, sondern auch in
ausreichender Weise für den Amortisationssond zu
sorgeil.

Die Gesamtausgaben des diesjährigen Bud-
gets beziffern sich auf 487 Millioneil ?)en. Dieser
Betrag setzt sich aber' aus zwei. Hauptposten zu-
sammen: aus den normalen Ansgaben des Jahres,
wie sie der ordentliche Etat nachweist, der bekannt-
lich voll dem.Kriegsbudget völlig getrennt gehalten
wird, uild ans dem mit dem Kriege iu Zusammen-
hang stehenden Budget. Der erstgenannte Posten
beträgt für dieses Jahr 241 Millionen M n oder
etwas über '24 Millionen Pfunde nnd das letztge-
nannte 252 Millionen ?)en. Die Gesamtsumme von
4!»:> Millionen '^en vermochte mail sodann noch lim
einen geringen Betrag, des ersten Postens, um ll
Millionen M n zu verringern, so daß also ein Total-
betrag von 4K7 Millioneil M n übrig bleibt. Die
ordentlicheil Ansgaben werden nuu aber durch die
normalen Einnahmen mehr als gedeckt, so daß ein
annehmbarer Überschliß bleibt. Die außerordent-
lichen, im Znsammenhang mit dein Kriege stehenden
Ausgaben im Betrage von 252 Millionen Jen
werden durch die außerordentlichen in Kraft ver-
bliebenen Kriegssteuern uud durch bereits nego-
tiierte Anleihen völlig gedeckt. Diese 252 Millionen
M n schließen übrigens einen Betrag von 110 Mi l -
lionen Jen ein, der für den Alnortisationsfond
bestimmt ist. Anßcr den genannten Posten wnrden
nun allerdings ill der letzten ReichZtagssessiou noch
einige außerordcutliche Kricgsausgaben in Form
eines Nachtragsbudgets vorgelegt, welche etwa 450
Millionen ?)cn betragen und unter anderem die
Mittel gewähren sollen, die Truppen ans der
Mandschurei zurückzuziehen, besondere Belohnun-
gen zu bewilligen lind alles sonstige noch mit dem
letzten Kriege Zusammenhängende ills Reine zu
bringeil. Die gegebene Summe war aber bereits
ill die außerordentlichen Kriegsausgaben einge-
rechnet, welche alles zusammengenommen 19^2
Millionen Den oder etwas über 2M Millioneil.
Pfnnde betrugen. Für die Deckung dieses großen.
Postens ist bereits durch öffentliche Anleihen, Aus-

Feuilleton.
Bergfexe.

Von Sylvester Zwey.
(Schluß.)

I m Grunde genommen, ist der menschliche Or-
ganiomus auch gar nicht daranf eingerichtet, in so
beträchtlichen Höheil regelrecht seine Funktionen zn
erfüllen. Nicht einmal anf knappe Zeit. und uur
vorübergehend. Die Natur selber hat eineil Riegel
vorgeschoben. Die Veränderungen, denen der Orga-
nismus des iir unseren Breitengraden lebenden
Menschen beim Erklimmen von beträchtlichen
Höheil ausgesetzt ist, siud so eiuschneidend, daß di>
ser Schluß geboten erscheint. Die Wisseilschaft
spricht heute regelrecht von einer Bergkrankheit,,
dein Leiden also, das etwa die Summe all jener
Verändernngcn in sich schließt. Vermehrter Puls-
schlag lilld Störullgen im Blutkreisläufe sowie ver-
ringertes Körpergelvicht siud gauz charakteristische
Symptome. Znmal beeinflußt im ungünstigsteu
Sinne wird die Herztätigkeit. Selbst Natnren, die
soilst absolut gesuud siud, stehen vor der Gefahr,
daß eine Erschöpfnng des Herzmuskels mit den
bekannten für die Gesundheit so sehr bedenklichen
Folgen Platz greift. Man folgerte daraus, daß die
Bergkrankheit gewissermaßen eine Art Kohlensänre-
vl.rgiftung oder eine verminderte Sauerstoffspan-
illillg des Blutes sei. Hervorgerufen wird sie durch
die nngewohnten Luft- und Trnckverhältnisse anf
die Lnnge, indem diese nicht mit hinreichend Sailer'
stoff versehell wird. Folge davon sind die immer
kürzer werdenden Atemzüge, bis sich schließlich
wirkliche Atembeklemmungen und Schwindel-
anfalle hinzn gesellen. Schmerzhaftes Truckgefühl
im Kopfe sowie Angstzuständc sind weiter zu ver-

zeichnen. Die Muskeln erschlaffen, der ganze Or-
ganismus versagt den Dienst. Bergfere, die so un-
vernünftig sind, die erstell wannenden Anzeichen
dieser Krankheit überhören zu wollen, begehen eine
Tollheit, die sich fast immer schwer rächb. Am
besten, man macht sich sofort all den Abstieg und
sucht, den gefährlicheil Höheregioncn entronnen,
seinen Körper durch Ruhe und Pflege in das
frühere Geleise zurückzubringen. Selbstverständlich
ist der eine diesem Leiden mehr ausgesetzt, der an-
dere weniger — je nach der Widerstandsfähigkeit,
die dein betreffenden Organismus Zu Gebote steht,
oder den Strapazen, die diesem beim Emporklim-
men in solche Höhen unverlmnftigerweise zugemutet
wurden.

Daß auch das zarte Geschlecht eiue ziemlich
zahlreiche Vertreterschaft innerhalb des Bergferen-
tuins aufweist, weiß jeder, der einmal eine Gevirgs-
tonr unternahm. Über den Geschmack soll man
eigentlich nicht streiten; allein wenn sich junge,
holde Evastöchter mit offeukuudigem Wohlgefallen
einem so halsbrecherischen Sport zuwenden, darf
mall znm mindesten doch darüber den Kopf fchüt-
teln. Nichtsdestoweniger wird tapfer fortgestiegen
und uuter Umständen anch das Gesicht zerschnnden
oder ein Arm gebrochen. Was wolleil solche kleinen
Mißlichkeiten dein tapferen Franenherzen bedenten
gegenüber dein Gruselempfiuden und Wonne-
schauer, von denen die Brust erfüllt ist, wenn man
das eigene Leben rechts lind links bei jedem Schritt
von Gefahren umdroht weiß! Zumal John Bulls
Granen und Töchterlein bekunden Neigung sowie
Taleut, sich zu alisgesprochenen Bergfexinnen zn
entwickeln. Wie sie sich ja an jeglichem Sport be-
teiligen, aii welchem das starke Geschlecht Gefallen
',eigt, so wollen sie offenbar auch in dem hier be-
handelten nicht zurückstehen. Und ebenso wird die
Frauenwelt auch der übrigen Kulluruatioueu von
der Vcrgfererei mehr oder weniger infiziert. Was

mich betrifft, so kann ich nur kaum etwas Ge-
schmackloseres denken als solche weibliche Gebirgs-
gigerl. Schon das Kostüm, das diese Töchter Evas
zn wähleil pflegen, entkleidet sie aller Reize. Sie
sehen wie Männer aus. Ebenso scheineil, sie sich in
den Allüren des starken Geschlechts zu gefallen.
Bei dem jüngsten Ausbruch des Vesuv waren es
zum Teil Frauen, die sich auf die waghalsigste
Weise von der Welt der lavaspeienden Krateröff-
nnng zu nähern suchten. Kaum daß man sie mit,
Gewalt fern zu halten imstande war. Eine Reisende
erregte ebenso viel Unwillen wie Erstaunen. Sie
war so erpicht darauf, alles Grauseu des so ge-
fährlichen Naturschauspiels auszukosten, daß sie
förmlich lillter einen unheimlichen Bann geriet.
Schließlich brach sie ohnmächtig znsammen. Glü-
hende Steine hatten sie getroffeil, lind ihre Kleider,
dadurch plötzlich in Brand gesetzt, wnrden zu Feuer-
garben, die den Körper umzüngelten.

Ja, die leidige Bcrgfexerei! Ohue Zweifel ist
sie eiil pathologischer Zustand, eine Krankheit, eine.
Epidemie. Nnd immer wenn die schönste der Jah-
reszeiten herannaht, wälzt sie sich durch die Reiheil
der Staubgeborenen und sucht ihre Opfer. Sehr
hübsch wird das gesamte Treiben der Bergfere, ihr
verranntes Empfiudeu sowie ihr. Spielen mit dem
Dasein durch die Anekdote illustriert. Fremder:
„Sagen Sie, Herr Wirt, jetzt ist wohl lange kein
Tourist mehr abgestürzt?" — Wirt: „O, schon
lange nicht mehr! Wissen's, ich hab' auf den gefähr-
lichen Weg dort hingeschriebeil: Promenade-Wea
und beim'markierten: Verbotener Weg. Und da
gehen's jetzt alle den verbotene» Weg."Fd"- dun,
das folgende knappe Zwieaespnich: ^ " / / ^ " ^ ,
einem verunglückten Tourist^, b ^ " ^ m n
und Stöhnen ihn h e r b ^ ^ : ^
^ " " " f dem! i bin 5<)<1 Meter höher herab
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gäbe von ^taat5ichatz!,chemen, vorübergehende 'An-
leihen, Überschüsse von allgemeinen Budgetposteil
und Erträge der vermehrteii Bestelieriing gesorgt.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 20. Jul i .

Das Erekntiu-.'itonlitee der Nelieil N g r a r -
V e r e i n i g u n g der alpenländischen )̂i e i ch 5 -
r a t s - und L a n d t a g s - A b g e o r d n e t e n
ladet in einem Aufru f zur Betcilignng an dein am
28. d. M . in S a l z b u r g im LandtagGtznng^
saal stattfindeiideil Agrartagc ein. Auf der Tal')-
burger Tagung, die als Vertraliensniäilner-Ver'
famnilnng ^u gelten hat, soll über jene Aufgaben
der Gesetzgebung und Verwaltung beraten werden,
welche zur Erhaltung des Alpen-Banernstande5
dringendst geboten sind. Anch sollen die Vorberei
tnngen zn eineni für den ^ionat September dieseo
Jahres in Aussicht genommenen allgemeinen
Alpenländer-Agrartag getroffen nnd die agra-
rischen Vertreter der dentschen Alpcnländer in den
gesetzgebenden .Körperschaften f i i r die Zukunft zu
gemeinsamer wirtschaftlicher Arbeit vereinigt wer-
den, ohne daß hiednrch i n die engeren parteipoli-
tischen Verhältnisse eingegriffen werden soll.

Das d e n t s ch e R ei ch s - I n s t i za m t hat
eine Kommission M r N c f o r in d e s S t r a f -
p r o z e s s e s einberufen, die eine Reihe von Vor-
schlägen gemacht hat, welche nun in einem auf Ver-
anlassung der Internationalen kriminalistischen
Vereinigung vom Landgerichtsdirektor T r . Aschrott
herausgegebenen Sammelwerke eine umfassende
kritische Besprechung gefnnden haben. Ter gesamte
Stof f ist iir i : ; Themata aufgeteilt; die meisten
Themata werden von einem, die wichtigeren und
grundlegende« von mehreren Sachkennern be-
bandelt. Unter den >'l Mitarbeitern sind alle ju-
ristischen Bernf^weige, Theoretiker wie Praktiker,
vertreten. Auf Grund der (iinzelabhandlungen
wird die im September in Frankfurt a. M . statt-
findende Landesversammlling der Internationalen
kriminalistischen Vereinignng zu den Vorschlägen
über die Reform des Strafprozesses Stellung neh-
men. Zu r Vorbereitung hiefür hat Dr . Aschrott
ein Generalrcfcrat verfaßt. Nach den „Hamburger
Nachrichten" wäre an eine rasche Verwirklichung
der Reform des Strafprozesses kanm zn denken,
namentlich wegen finanzieller Bedenken der preu
ßischcn Fiuauzvcrwaltung. Bessere Aussichten sol-
len die Anfänge einer Reform der Zivilprozeßord
nung haben.

Anch der Petersburger Korrespondent der
„Köln. Z tg . " kann alls durchans znverlässiger
Quelle mitteilen, daß in Petersburg die A u f -
l ö s u n g d e r T u m a beschlossen ist. Gleichzeitig
sollen die Neuwahlen auf Grundlage des allge-
meinen, direkten Wahlrechtes ausgeschrieben wer
den. A ls Grnnd der Entschließung^dient die Kom-
petenz-Überschreitung der Dluua. Zol l te die Auf-
lösung revolutionäre Erscheinungen 'zur Folge
haben, sei beschlossen worden, zur Diktatur zu
greifen.

Wle man an5 Kairo schreibt, haben die ägyp-
tischen Delegierten für die türkisch-ägyptische Grenz-
abstecknng auf der <-- i n a i h a l b i n f e l eine nene
detaillierte Karte der Abgrenznngslinie aus-
gearbeitet, indem sie mit Benützung der ihnen vom
ägyptischen Kriegsministerium beigestellten Karten,
Dokumente und Instruktionen die betreffenden Ge-
genden bereisteil. Nach dieser Karte würde die De-
markationslinie von der kaum drei Meilen von
Akaba entfernteil Stadt Mcrkesch ausgehen, wo-
durch Ägypten den Golf von Akaba beherrschen
würde. Die ägyptischen Delegierten versuchen über-
dies, in die ägyptische Zone auch die Kaziine ge-
nannte Ortschaft einzubeziehen, welche die Türtei l
stets als türkisches Terr i tor ium betrachtet haben.

Marquis I t o hat alle Mühe, die habgierigen
j a p a n i s c h e n A n s i e d l e r i n K o r e a in
Schranken zu halten. Durch die eigeumächtige und
gewalttätige Besitzergreifung von fremden Gnt und
Boden haben es die Eingewanderten so weit ge-
bracht, daß der japanische Mann i l l Korea jetzt
ebenso verhaßt ist, wie er noch vor knrzem beliebt
war. Auch die Wil lkür der japanischen Gendarmerie
trägt zur Erbitterung der Koreaner bei. Der Baiser
steht unter ständiger Bewachung der japanischen
Polizei nnd ist voll seiner Familie getrennt, die
ebenfalls bewacht wi rd .

Tagesneuigteitm.
— (D e r z e r st r e u t e D 2 s r a u o a n t.) Mcm

kann sich schwer emen Menschen in einer uncmaeneh-
mereu Situation denken als den Tefraudanten, der
oas entwendete Geld bei seiner Flucht am Bahnhof
liegen läßt und plötzlich im Eoup6 oie Entdeckung
macht, daß er eigentlich keinen Grnnd mehr hat, einen
andern Aufenthaltsort aufzusuchen. Der Postassistcnt
Hannsch in Graz ist ein solcher Unglücksvogel. Er
unterschlug 11.^0 Kronen und vergaß beim Weg-
fahren im Wartesaal die Tasche mit dem ganzen unter-
schlagenen Betrag. Die Tasche wnroe ans einer Bank
gefunden und der Behörde übergeben,

— (E i u e B a h n o I) n e S ch i e n e n.) Alis
der Uargareteuinsel in Budapest ist dem „B . L. A."
zufolge der Ban der schienenlosen Bahn beinahe be-
endigt. Die Erfindung stammt von dem französischen
Obersten Neuard; sie wurde von dem Ingenieur
Hevesi vervolltoiumuet. Der Zug, der aus mehreren
Waggons lind automobitartlgev Lokomotive besteht,
verkehrt sehr schnell, wird sicher geleitet lind ge?
bremst. Dieser erste schienenlose Bahnzug verkehrt
scholl nächste Woche von einem Ende der Insel zum
mldeven und legt den Weg in 35 Minuten zurück.

— ( E i n Scheck a u f f ü n f H e l l e r.) Wo
findet man die größten Schecks? I u Amerika natür-
lich, aber in Amerika ist als Pendant dazu anch der
kleinste aller Schecks zu finden; es ist der Scheck, den
die Negierung der Vereinigten Staaten jedes Jahr
ausstellt, um Herrn Proctor voll Mineral Point in
Wisconsin die horrende Summe von fünf Heller,n
zn zahlen. Herr Proctor hat zwischen Mineral Poiut
uud Voogeville ^—acht Meilen Entfernung — einen
Postdieust für Passagiere lind Gepäck eingerichtet nnd

verdient ganz hübsch bei dem Geschäft; es war jedoch
sein Ehrgeiz, au f ^ iue Wageu die lveithin leuchtende
Inschrift: „Ver. Staaten-Post" setzen zu köunen; des-
halb beteiligte er sich an dem Wettbewerb um die
Konzession dieses staatlichen Postdieuste5 und schlua
alle Mitbewerber aus dem Felo?, indem er sich erdot,
die Sache gegen eine jährliche Entschädigung von
5 Hellern zu machen! Aber, so erzählt „The Strand
Magazine", diese Heller haben einen besondereil Wert:
Der erste Scheck nämlich wurde dem glücklichen Ve
sitzer von einem Kuriositäteusamluler für die Summe
von 1^5 Kroueu abgetanst, und für die Schecks, die
Proctor in den kommenden Jahren erhalteu foll,
liegeu jetzt bereits glänzende Kaufanträge vor. „Ich
fürchte nur," sagte jüugst der Schlaue lachend, „daß
man eines Tages auf den Gedanken kommen köunte.
im Etat ,Ersparnisse' zu machen, und daß die Op-
Position die Streichung der bedeutenden Ausgabe für
deu Postdienst zwischen Mineral Point uud Bodgo-
ville beantragen könnte."

— ( E i n K i n d v o n e i n e r i t r ä h e ge-
t ö t e t . ) I n der japanischen Provinz Tango, an oer
Westküste gelegen, hat sich neulich ein eigenartiger
Vorfall zugetragen. Am Strande des Meeres in der
Nähe des Dorfes Inemura war eine Frau dmuit
beschäftigt, Seetang aufzusammeln, der in Japan
vielfach als Nahrungsmittel benutzt wird und, uebeu-
bei gesagt, vermöge seines Iodgehaltes auch medizi-
uische Wirkungen ausübt. Sie hatte ihr Kino, das sie
nach japauischer Sitte auf dem Rücken trug, der Be-
quemlichkeit halber abgebunoeu und ill den Ufersaud
gebettet. Das Kleine war erst zwei Mouat? alt,
Wahrelid sie so gebückt sich in dem seichten Wasser hm
und her bewegte, hörte sie ihr Kind schreien, achtete
aver zunächst nicht oarauf, wohl iu der Annahme, daß

Nch wieder beruhigen werde. Schließlich adei
waudte sich die Frau doch einmal um und sah gerade
uoch, wie eine große schwarze Krähe über ihrcm'^iude
Ichwebte, aus oereu Schna l l Blut herabtropftc Bei
ihrer Annäherung flog der Vogel davon. Die Frau
eilte mm dorthin und fand zu ihrem Schrecken, daß
die Krähe dem Säugling oas linke Auge aufgehackt
hatte; außerdem hatte das arme Geschöpf im Hiuter-
kopse noch zwei ziemlich große Löcher vou der Größe
eiues Seil (eiuer japanischen Kupfermünze, etwa so
groß wie ein Markstück). Tie w e M Schädeldecke war
ourchbrocheu. Die Frau suchte sofort ärztliche Hilfe,
aber oas 5liud starb iu kurzer Zeit.

— ( T r ö s t l i c h f ü r G r a u köp fe . ) Aus
Paris wird gemeldet, daß es Professor Imbert ge-
lungen ist, durch den Einfluß von Nöntgeustrahlen
ergrautem Kopf- und Barthaar die lirspniiialich
Ichwarze Farbe wieoerzugebeu, welche sich auch nach
wiederholtem Haarschnitt erhielt. Auders war der
Erfolg bei ursprünglich hellblondem Haar, welches
nicht dii! blonde Farbe nach Einwirkung der Nöntgcu-
strahleu zeigte, sondern eine viel dunklere Farben-
nuance auswies.

— ( Z e r s t ö r e r d e r U u t e r s e c o o o t s -
z er stör er.) Ter Meeresboden wird, wenn das mit
den ncueu Erfiuduugeu so weitergeht, bald belebter
sein als die Straßeu eiuer großen Stadt au eiuem
Frü'hliugssonutag. Der „Figaro" meldet eine Erfiu-

Ihre Töchter.
Original »Roman von U . N o L l .

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Sie bemühte sich nach Kräften, auch mit Doktor
Nockh liebenswürdig zn sein, aber nach dem Vorspiel
vor Tisch machte ihm das noch weniger Eindruck als
sonst.

Dagegen beuahin er sich Isa gegenüber, deren
Tischnachbar er war, etwas weniger bärenhaft und
ließ sich sogar in ein ernsthafteres Gespräch mit ihr
ein, als er noch je mit einer jungen Dame geführt
haben mochte.

Isa fand ihn eigentlich sehr anregend uud oetam
ordentlich Respekt vor ihm. Er war doch nicht ein so
langweiliger Mensch, wie zmu Beispiel Doktor Nott-
mühl, der Eaniilla durch seine juristischen Gespräche
so aligeödet hatte, daß sie dabei immer beiuahc ein-
schlief. Aber doch brauchte sie der Onkel uicht so auf-
merksam über den Tisch hin zu betrachte». Er irrte
sich sehr, wenn er vielleicht glaubte, der Mcmn töuue
sie interessieren, es waren nur die Gegenstände, die
ihren Anteil erweckten.

Um Muschi kümmerte er sich auch diesmal nicht.
Beinahe hätte es bei Tische ein kleinev Ge-

plänkel zwischen der Professorin und Loreuz Menern
gegeben, denn auf einige Worte, die er zu MathildeuZ
Lob vorbrachte, antwortete sie in einer beleidigend
ungläubigen Weise, als denke sie, einem Manne, der
ja doch nichts voll weiblicher Tüchtigkeit verstehe, sei
es sehr leicht, ein X für ein U vorzumachen.

„ D u irrst, Marianne", versicherte Lorcnz kühl.
„Es ist auf die Dauer nicht fo leicht, einem Manne

Taud i l l die Augen zu streuen, und wenn wir uns
auch oft tältsäieu lassen, so lernen wir doch bei ge-
nauerem Zusehen den Wert eines Weibes und ihre
Tüchtigkeit abzuschätzen."

Isa furchte leicht oie Brauon. Wie uugeschickt
vou der Mama, daß sie ihre Auueigung gegen Ma-
thilde nie verstecken konnte. Und dem Mädchen tat sie
wohl noch unrecht obendrein. Dabei sah es so aus,
als göuue mau ihr die gute Stelle beim OukÄ uicht.

»Ich siude Fräulein Machilde wirklich sym-
pathisch," ineugte sie sich ein. „Sie macht mir durch,
ans den Emoruck einer ehrenhaften und gewissen-
haften Persoll. Für die Schwester dagegen könnte ich
mich weniger begeistern. Welche von den beiden ziehen
Sie vor?" waudte sie sich uuerwarteterweise all Ste-
phau Nockh.

„Bitte, nur keine Gewisseusfraaen, Fräulein
Isabella," wehrte Nockh ab. „Darüber kaun ich mich
nicht aussprccheu."

„So? Da muß ich aunehmeu, daß Sie für Fräu-
lein Thcssa eingenommen sind. Dann wi l l ich nichts
gesagt habeu, nm Sie nicht iu Ihrer Vorliebe zu ver-
letzen."

Sie erwartete, Doktor Nockh werde sich wehren,
deuu wie kounte mau sich mit einer Thessa necken,
lasse»?

'Allein Stephan ging ruhig zu eiuem anderen
Gegenstaud über.

„Ich sag'5, ja immer", klagte die Professorin
nachher zu ihren Töchtern, als sie mit diesen allein
war. „Der Ouk?l heiratet noch einmal ganz bestimmt
die Mathilde. Uud weun die andere deu Nefseu be
kommt, da? kaun ja hübsch werden. Au alledem ist

der Papa schuld, denn wenn er immer über mich und
Euch zum Onkel schimpft, was kann denn der für eine
Meinung von uns haben?"

„Der Onkel bildet sich scholl eine eigene Mei-
nung", antwortete Mi l la ruhig. „Das ist er doch
gewöhnt. Daß der Doktor ein Vorurteil gegen uus
hat, lst eher möglich, denn der hat nicht so leicht Ge-
legenheit, selbst zu urteilen. Daß übrigens der Onkel
die Mathilde heiratet, glaube ich uicht. Er hätte es
ja schon längst tuu töuuen, wenn er gewollt hätte."

„Und ich glaub' uicht, daß der Doktor die Thessa
nimmt!" rief Isa. „Er, als Arzt, wird sich keine ueh-
meu, die uicht gesund ist. Sonst freilich stund' ich für
uichts!"

„Gusto ist Geschmackssache!" brummte die Pro-
fessorin. „Der Onkel hat aber auch uio eine Vorliebe
für irgend eilten oroeutlicheu und sympathischen Men-
schen, uno verschwendet seine Wohltateu immer an
unrechter Stelle. Diese antipathischen Laßmonus sind
seine Lieblinge. Und dieser Neffe! Der grobe Tölpel
muß ja jeden abstoßen. Ich begreif' nicht, wie man sich
gerade an solche Meuschen halten kaun!"

Die Töchter blickten ewander an uud brachen
dann in ein schallendes Gelächter aus, dem, di? Dul-
dung für minderwertige und anrüchige Menschen,
ll l it denen sonst uiemauo mehr etwas gu schaffen
haben wollte, war ja die Hauptschwäche der Profes«
sorill, aber so gern sie sollst lachte, diesmal wollt? sie
die Heiterkeit ihrer Töchter nicht teilen und nicht be<
greisen, daß hier wieder einnial der Spruch vou
Splitter uud Balken zu Ehren gekommen war.

(Fortsetzung folgt.)
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dung, auf welche !U(!U eigentlich schou längst gcsaßt
sein nmßte. Wie man Torpcdobootszcrstörcr erfunden
hat, damit fie Jagd anf die Torpedoboote machen,
hat mau jetzt Unterscebootszerstörer ersonnen, anf
daß sie die Unterseeboote vernichten. Tor Erfinder ist
ein ehemaliger Offizier der Vereinigten Staaten-
Marine Lewis Niron. Sein Unterseebootszcrstörer ist
so klein, daß ihn ein Panzerschiff oder ein Kreuzer
mitnehmen kann, ohne daß er erst auseinander-
genommen zu werden braucht. Der Rumpf ist von
festem Stahl ; ein Motor setzt das kleine Schiff in
Bewegnng. Sobald ein Unterseeboot in Sicht ist, wird
der Unterseebootszerstörcr losgelassen nnd saust nui:
wie ein Pfeil zn der Stelle hin, an welcher sein Feind
verschwunden ist; er sucht rasch die Wasserfläche
ab, und wenn er, dank den Luftzuführuugsröhren
d>en Aufenthalt des unsichtbaren Schiffes gekündet
hat. setzt er sich ihm auf den Nucken und jagt ihm
vertikal einen Torpedo „ in die Nippon". Man bmucht
nicht Prophet zu sein, um vorauoznsagen, daß wir
in kurzem dm „Zerstörer der Unterseebootszerstörer"
haben werden! ^

— ( D i e Ö f f n u n g des S a r k o p h a g s
K a r l s des G r o ß e n . ) Am 17. d. wnrde. wie
bereits kurz berichtet, in der Schatzkammer der alt-
ehrwürdigen Münstcrkirche in slacken oer Tartophag
Karls des Großen geöffnet. Anwesend waren bei dem
Akte als Vertreter der Kirchenbchörde das Aachener
Stiftskapitel und verschiedene Domtapitularc aus
5töln, namentlich der als Archäologc und Kuustkenner
rilhinlichst bekannte Tomkapitnlar Tottor Schuütgen,
als erzbischöflicher 5iommissär, und der crzbischöfliche
Notar Tomkapitular Steffens; ferner der Regie-
rungspräsident und der Oberbürgermeister von
Aachen, der Direktor des königlichen Kunstgewerbe-
museums in Berlin, Geheimer Ncgierungsrat Les°
sing, und verschiedene Gelehrte, lveiters ein Maler,
ein Photograph, ein Protokollführer und der Stists-
goldschmied aus Aachen. Stistspropst Vcklesheim
führte in einer Ansprache aus, daß die gegenlvärtige
Öffnung infolge der Bitte des Geheimen Negierungs-
rates Lessing mit Erlaubnis des Kardinals Fischer
erfolge, aus Pietät gegen Kar l den Großen, Otto 111.
nnd Friedrich I I . , sowie im Interesse der Knnst. Ge-
hcimrat Lessing dankte im Namen der Museumsver-
waltung und entwickelte ein Bild der wissenschaftlichen
Ergebnisse, die unter seiner Leitung durch die Ver-
öffentlichung der Abbildungen alter Stoffe erzielt
wurden. Dann öffnete der Stiftsgoldschmieo den
Sarkophag und den inneren Zinksarg, und die beiden
in diesem enthaltenen kostbaren Gewebe wurden her-
angenommen. Die Ncliquicu in dem Sarge wurden
unversehrt vorgefunden; bei ihnen lagen drei Ur-
kunden ans den Jahren 1481, 1483 und 1801. G>
heimrat Lessing erläuterte die kunsthistorische Bedeu-
tung der beiden Gewebe, die die Gebeine Karls des
Großen einhüllen. Das eine davon, das vier Ele-
fantenfiguren zeigt, stammt aus der zweit?n Halste
des zehnten, das andere aus deim zwölften Jahr-
hundert. Es war geplant, diese Stoffe gleich in
Aachen zu photographieren, die Umstände gestatteten
cs jedoch nicht. Es wird beabsichtigt, sie nach Berlin
zu überführen, um dort Photographischo Aufnahmen
zu machen, wozu der Erzbischof von Köln, Kardinal
Fischer, die Erlaubnis bereits erteilt hat. Die Stosse
werden dann spätcr wieder nach Aachen zurückgebracht
werden. Die Abbildungen sollen vervielfältigt uud
in dem vom Berliner .Mlnstgewerbemnsenm heraus-
gegebenen Werk über die Geschichte der Gewebe ver-
wendet werden. Die wertvollen Stoffe stammen ans
türkifchen Werkstätten im Orient.

LolaI- und Provinzial-Nachrichten.
Der Triglau.

Von T>r. Rudolf Rösch uik. Mi t 17 Abbildungen, 2 Karten
und 1 Umrißzeichnung. Stuttgart und Leipzig, Deutsche Verlags«

anstalt, 1U06, 8°, 83 Seiten.

Tnrch die Eröffnung der neuen Wocheiner Bahn-
linie ist neuer Zuzug von Reisenden und Touristen in
diose Gegenden, denen schon vor nahezu einem Jahr-
hundert der große Natnrkenncr und Naturschäher
Sir Humphru Davy den TchönheitspreiZ zuerkannt,
in der nächsten Sicht.

Aktuell daher erscheint der obengenannte rührige
Verlag der in Touristeutreiscn anerkannten Serie
„Alpine Gipfelführer" mit der Numincr V I I I dieser
Publikationen mit unseres heimischen Tonristen nnd
touristischen Schriftstellern Dr. Nndolf Noschnik Bro-
schüre: „Der Triglav".

Dr. Noschnik, der als Obmann der Sektion
Xrain des Dentschen und Österreichischen Alpenver-
eines seit einer Neihe von Jahren sich um die För-
derung des alpinen Wesens Hierlands verdient ge-
macht uud auch als touristischer Schriftsteller zur
Hebung des Fremdenverkehrs in Overtrain nament-
lich ein gut Teil beigetragen hat, bietet in dieser

Schrift einen Führer zum „berühmten" Berge Tr i -
glav, der ja bekanntlich schon oft in Wort und Bild
verherrlicht worden, den heimische und fremde Dichter
im Liede gefeiert, allen voran nnsere V o d n i k und
P r e tzere n nnd nnser A n a st a s i u s G r ü u und
B a u m b a c h dann, dessen „ Z l a t o r o g " den wei-
testen Kreisen eine der schönsten Sagen aus unserem
Alpengebiete in poetischer Verklärung geboten.

Indem wir es touristischen Fachorganen über?
lasseu müssen, den f a ch to u r i st i sch en Wert der
Schrift zu würdigen, welche Anfgabe von Fach-
genossen ^- Schriftgelehrten und Praktikern (heß-
inifche Bergführer natürlich nicht ausgeschlossen) —
am sichersten gelöst werden kann, müssen wir uns hier
darauf beschränken, den Fremden und Besuchern un-
serer Gebirgswelt einen wenn auch nur kurzen Ein-
blick in die Technik dieses Buches zu verschaffen.

Schon der erste Blick auf die Verteilung der
Materie lr>eist uns den praktischen Sinn des Ver-
fassers, der mit Verzicht auf jegliches Vorwort gleich
Hindin« in r^« tritt und mit den „Zugängen" zu
unserem Bergesalten beginnt.

Nachdem Noschnit in Lapidarstil, doch deshalb
um so wirtsamer vor dem Ange de's in der Richtung
von der Station Tarvis her Zureisenden die sich all-
mählich entwickelnden Schönheiten des Mangart, des
Razor, des Prisang, des Kronauer Spitz und der
l^krlatica charakterisiert und dann bei Station Langen-
feld (Mojstrana) das Bereich des Triglav grüßt, im
Geiste einen Abstecher in das Vratatal nnternehinend,
„wo die Triglavwand im Talschlusse ein Schaustück
allerersten Nanges darbietet", schließt er diesen Ein-
gangsabtcil mit den Worten: „Wir wollen jedoch vor-
läufig im Savetale bleiben und über A ß l i n g, die
K r eu z u n g s st a t i on d e r n e u e u A l p e n -
b a h n e n , bis etwa nach Leas hin abfahren. I n der
Weitung erscheint nun der Triglav in seiner vollen
Größe! mit wuchtigen, breiten Schultern, mehr dnrch
seinen mächtigen Unterbau wirtend als durch die
Kühnheit der Form, wenngleich der Aufschwung zur
Spitze edle Linien zeigt. Wir fahren von Lees, um
noch weitere schöne Ansichten des Triglav zu bewun-
dern, mit dem Wagen nach Vcldes und durchs
Wochciuer Ta l nach Wocheiner Feistritz und zum
Wocheiner See. Nach Eröffnung der Wocheinerbahn
wird man zu gleichem Zwecke die Bahnstrecke Aßling-
Veldes-Wocheiner Feistritz benutzen und der Fuß des
Triglav wird dann in einein östlichen Halbbogen von
Schienensträngen nmspannt sein. Mehr als bisher
wird dann der Name ,Triglav' in Ortsnamenschatz
der Bahnrcisend.'n eintreten." (Schluß folgt.)

Der Zustand des Volksschulwesens in K ra in
am Schlüsse des Schuljahres 1904/1905.

(Fortsetzung.)

0.) E r g o b u i s s e der R e i f e p r ü f u n g e n .

ii) An der k. k. Lehrerbildungsanstalt erhielten
ain Tchlnsse des Schuljahres 1904/1905 ein Zeugnis
der Neife mit Aufzeichnung 3 Zöglinge, als reif
wurden erklärt 22 Zöglinge, auf 1 Jahr reprobiert
2 Zöglinge, zusammeu 27 Zöglinge.

d) Der Neifcprüfung an dcr k. k. Lehrerinnen-
bilduugsanstalt unterzogen sich 41 öffentliche Zög-
linge nnd 11 Privatistinnon.

Hievon erhielten ein Zeugnis der Neife mit Aus-
zeichnung 7 Prüflinge, als reif wurden erklärt 14
Prüflinge, zurückgetreten ist 1 Prüf l ing, zusammen
52 Prüflinge.

<-) An der Privat-Lehrerinnenbildnngsanstalt der
Ursulinerinnen erhielten von den 23 Zöglingen ein
Zeugnis der Neife mit Aufzeichnung 0 Zöglinge, als
reif wnrden erklärt 17 Zöglinge, zusammen 23 Zög-
linge.

Die Zahl der mit einem Neifezeugnisse Entlas-
senen beträgt somit 99 und ist um 32 größer als im
Vorjahre.

7.) E r g e b n i s s e der L c h r b e f ä h i g u u g s -
p r ü f u n g ̂  n f ü r V o l k s - u n d f ü r V ü r g e r -

schulen.
Es unterzogen sich der schriftlichen nnd der münd-

lichen Hanptprüfuug 32 Kandidaten und 37 Kandi-
datinnen. M i t Aufzeichnung wurden befähigt erklärt
2 Kandidaten und 1 Kandidatin, befähigt erklärt
wurden 29 Kandidaten und 35 Kandidatinnen.

Das Lehrbefähigungszeugnis als Arbeitslehrer-
innen erhielten an der t. k. Lehrerinnenbildungs-
anstalt 5 Kandidatinnen für Volksschulen und 5 Kan-
didatinnen für Bürgerschulen; an der Privat-Lehrer-
innenbildungsanstalt der Ursulinerinnen 4 Kandi-
datinnen für Volks- uud für Bürgerschulen, darunter
1 mit Auszeichnung.

8.) D o t a t i o n .

Dcr Aufwand für die t. k. Lehrer- und Lehrer-
iünenbildungsanstalt in Laibach betrug im Vorjahre

112.378 X 10 l i , heuer beträgt er (nach Abschlag der
Einnahmen per 750 Iv 12 d) 110.117 X 98 1l, hat sich
daher gegen das Vorjahr um 2200 1< 12 n ver-
mindert.

Überdies erhielt die k. k. Lehrerbildungsanstalt
200 l< und die k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt 100
Kronen zu Vibliothekszwecken aus der Lehrmittel-
dotation des t. k. 2chulbücher°Vcrlaa?s in Wien.

V I . Anstalten filr das vorschulpstichtige Alter und
Fortbildungsschulen.

I. I n Laibach besteht seit 1830 eine vom Üai-
bacher Frauenvereine erhaltene K l e i n. t' i n d e r °
V e w a h r a n s t a l t im eigenen Hanse mit 3 geprüf-
ten Kindergärtnerinnen und 1 Wärterin.

Sie wurde im Berichtsjahre von 35 Knaben und
47 Mädchen, zusammen von 82 Kindern besucht,
welche auch dic Mittagskost in der Anstalt erhielten.

Der Zustand der Lokalitäten ist gut, jener der
Einrichtung entsprechend; der Spielgarten ist groß,
schattig und mit Sand bestreut.

Die Vermittlungssprache der Anstalt ist deutsch-
st oveni sch.

II. K i n d e r g ä r t e n sind folgende vorhanden:

.V. Ö f f e n t l i c h e K i n d e r g ä r t e n :

1.) der deutsch-slovenische Kindergarten der k. t.
Lehrerinnenbildungsanstalt mit 14 Knaben nnd 24
Mädchen, zusammen 38 bindern;

2.) der slovenische I. städtische Kindergarten in
Laibach mit 2 Kindergärtnerinnen, 32 Knaben nnd
28 Mädchen, zusammen 00 Kindern;

3.) der slovenische I I . städtische Kindergarten in
Laibach mit 2 Kindergärtnerinnen, 24 Knaben und
30 Mädchen, zusammen 00 Kindern.

(Fortschung folgt.)

— ( Z u r E r ö f f n u n g de r W o c h e i n e r -
bahn . ) Seine k. nnd k. Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog F r a n z F e r d i n a n d hat dem
Banleiter in Aßling, Herrn Oberinspektor O p p i t z ,
dnrch den Ministcrialrat Frciherrn von Banhans
eine prachtvolle goldene Tabati^re nnt dem Namens-
znge des Erzherzogs überreichen lassen. — Zu dem
gestrigen Berichte sei ergänzend mitgeteilt, l>aß unter
den kirchlichen Würdenträgern auch die Herren Propst
Dr. E l b e r t aus Nndolfowert und Abt M e i e r
ans Sittich an der Eröffnnngsfahrt teilnahmen.

— ( V o m Pos td iens te . ) Herr Postoffizial
Johann I u n z in Laibach wurde zum Postkontrollor
für Pola ernannt.

— ( Z u m 5 0 j ä h r i g e n P r i est er j n b i -
l ä u m des P r ä l a t e n No zm a n.) Bei der
Inbiläumsmessc, die morgen Herr Prälat Nozman
zelebrieren wird, werden vom Schloßberge Kanonen-
schüsse gelöst werden.

— (F e stv er sa m m l n n g im M a r i a num. )
Wie alljährlich hielt der Vinzenz-Verein, auch heuer
am 19. d. M. anläßlich des Festtages seines VcreinZ-
patrones, des heil. Vinzenz de, Paula, die Hauptver»
sanimlung ab, welche heuer durch die damit verbun-
denen Iubiläumsseierlichkeilen des Vereinspräsiden-
ten, Herrn Prälaten N o z m a n , noch eine besondere
Weihe erhielt. Die kirchliche Feier wurde in der Frühe
des Festtages begangen, während am Nachmittage
vom Jubilar in der Hauskapelle des Marianums
pontifikaliter in solenner Weise die Litanei zelebriert
wnrde. Darnach fand im dekorierten Festsaale die
Versammlung statt, die durch Vorträge der Waisen-
tindcr, bestehend aus Deklamationen, Gesangs» und
Musitvorträgeu sowie aus der Aufführung des Fest»
fpieles „Das Jubiläum" eingeleitet wnrüe. Die Dar-
steller entledigten sich ihrer Aufgabe in lobenswert^-
Weise und fanden verdienten Beifall. Darauf hielt
Herr Pater H e i d r i c h eine ebenso durch Herzlich-
keit als durch Geist sich auszeichnende Festrede, worin
er das 50jährige Priesterjnbiläum des Vereinspräsi-
denten, Herrn Prälaten N o z n i a n , feierte. Der
Vizepräsident des Zentralrates und Mitglied des kc>
tholischen charitativen Neichsverbandes in Wien, Herr
N ö g e r sen., begrüßte den Jubilar, entbot ihm zur
erhebeuden Feier ini Namen aller Vereinsgenossen die
herzlichsten Glückwünsche und pries ihn als nach-
ahmnngswürdiges Beispiel der christlichen ChariwZ.
Herr Prälat N o z m a n dankte gerührt für die ihm
zuteil gewordenen Ehrungen und bat die Vereins
briider, ihm noch Weilers in dem Strobcn nach dem
hehren Ziele beizustehen. — Es folgwn sodann on'
Berichte der Vorstände der einzolnen K o ' ' / " " ' ' ^ ' '
Die Teilnehmer begaben sich sodann über E'" "'>' "
des Direktors des Marmn.m.s, H « ' ' " " " " ' -

! ! " u s ' " a l ^ n ' ^ / A n n ^ n d e n ' willkonnnen und
toasticrt. m.f 5cn Jubilar, den er als Mustcr dev
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priesterlichen Würde hervorhob. Herr Professor Tot-
tor ^ o r n brachte eineil Toast auf Seine Heiligteit
dm P a p s t aus, uud der Vizepräsident des Zent^al-
rates Herr R o g e r auf Seiue Majestät den K a i -
f e r, deu er als ein leuchtendes Vorbild auf dem Ge-
biete der Wohltätigkeit feierte. Diese Toaste wnrden
mit stürmischer Begeisterung anfgenommen. Schließ-
lich dankte Herr Fabrikbesitzer P o l l a k für die
gastliche Bewirtung, und zwar sowohl dem Direktor
des Mariauums, als auch den ehrwürdigen Schlve-
stern, die alles allfgeboteil hattell, uni die Teilnehmer
zufriedenzustelton.

— (P er f o n a l n achr ich t.) Seine Exzellenz
der Herr Handelsministcr hat den bisherigen Ge-
nossenschaftHinstruttor in GraZ, Herrn Bezirkstoili-
inissär B l o d i g , zum Genossenschaftsiilstrnktor in
Trieft für das Küstenland und Krain bestellt.

— ( T r a u u n g . ) Heute vormittags um elf
Uhr findet in der Tirnau-Pfarrkirchc die Trauung
des Herrn Ingenieurs Iaroflav F oer st er unt
Fräulein Vidn (̂ i o g o l a , Tochter der Notarswitwe
Frau Antonia Gogola, geb. Knez, statt.

— ( D i e S p i n n e r g af f e i n L a i b ach.)
Wir erhalten folgende Zuschrift: Zu den dringenösten
Arbeiten dor Siadtvorftehung gehört nnstrettig die
Regulierung der Spillllergasse, rücksichllich dereil Ver-
vreiterung ill der Strecke längs der Stallung des
Herrn Josef Kuöar Nr. 16 der Spinner- und Nr. 37
der Bahuhofgasse. Tie hier durchführende Straße hat
für die nächste Zutunst eine große Bedeutung, denn
sle hat die Bestimmung, den Hauptvertehrsweg
zwischen dem Bahnviertel und oer ill nicht ferner Zeit
zu Kaibach eiuzubeziehenden großen Ortschaft Unter-
« l i l a zu bilden, und hat schon derzeit bedentenoen
Verkehr, weil sie die Wagen uoin Südbahnhose be-
nutzen, um schneller und leichter zum Instizpalaste,
zum Hotel „Union" und in das Innere der Stadt
zu gelangen. Sie ist bis zur erwähnten Stallung
lertig gestellt; hier ist sie bis zur Einmündung in die
Bahnhofgasse in einer Länge von ungefähr W Schrie
len so schmal, daß darin zwei sich begegnenoe gewöhn,
nche Wagen einander uur schlver ausweicheil töilnen.
Deshalb erscheint sie auch sür den ^ienscheuverkchr
ln hohem Grade gefährlich, weil fich an dieser Strecke
ichon zahlreiche mehr oder minder schwere Unfälle
eigneten, der letzte am 16. d., ilidenl an der Ein-
mündung der Spinner- in oie Bahnhofgasse eiil,e
83 jährige Greislerill uuter die Räder eilles Fracht-
wagens zu liegen kam und zwei Beinbrüche samt
schweren Kopfverletzungen erlitt. — Der erwähnte
Stal l muß schon deshalb entfernt werden, weil er an
der Stelle steht, über welche die Straße führen wird.
Aber auch deshalb muß er niedergerissen werden, weil
er fenergefährlich ist, sich in schlechtem Banznstanoe
befindet und dem Ansehen der Stadt abträglich ist.
Wenn ein Fremder bei der Ankunft an dem in der
nächsten Nähe des Bahnhofes stehenden Stallgebäude
anlangt, bekommt er von der Stadt selbst eine un-
günstige Ansicht, und da kann man sich nicht wundern,
daß in den Reiseführern (z. V. im Lorenzi) mitunter
für unsere Hauptstadt gar uicht schmeichelhafte
Bemerkungen vorkommen. Anch aus sanitären und
fittenpolizeilichen Rücksichten kann der Stal l samt dem
dabei befindlichen Winkel nicht weiter belasseil werden.
Endlich bringt der Bestand dieser stal lnng der Nach
barschaft finanziellen Schaden, weil die Hausbesitzer
ihre Wohnungen nicht so gnt vermieten können, als
ihnen sonst möglich wäre. — Möge daher oer ange-
deutete Übelstand möglichst bald beseitigt werden! <?.

— ( G e i s t l i c h e Ü b u n g e u f ü r L c h r e r i n-
n e n.) Die Vorstchung des Ursulincrinneukonventes
in Laibach gibt bekannt, daß die von den Fräulein
Lehrerinnen gewünschten geistlichen Übnngen hener
vom 2. bis 6. September stattfinden werdeil. Die
Damen, die daran teilzunehmen wünschen, werden
gebeten, sich spätestens bis 1. September mündlich
oder schriftlich anzumelden. Am zweiten oder gar am
dritten Tage der Alldacht wird der Eintritt nicht mehr
gestattet sein.

— ( G e I d p r ä m i e n der M e t e l k o s ch e n
S t i f t u n g . ) Der k. k. Lanoesschulrat hat die für
das 1W6 erledigten sechs Geld-
Prämien der Professor Franz Meteltoschen Stiftnng
für Voltsschullehrer im Betrage von je 62 K 4< I>
den Oberlehrern Johann B a j e c in Unteridria,
Johann C v i r n m Groß-Dolina, Johann G r a d in
Koüana, I n l i us S l a p « ak in Woditz sowie den
Schulleitern Johann D r e m c l j in Politz und Io?
hann ^ e m e r l in Lees verliehen.

— (T h e N o y a l V i o.) I n i großen Saale des
HotelZ „Union" wird Freitag, den 27. t>. M., abends
. ^ Uhr die Eröffnuilgsvorstelluiig des Vioskop-
Unterilehmens „The Ronal Vio" stattfinden. Es ist
dies ein Niesen-Kinemato.iraph, der ill den ver-
schiedensten Städten, zuletzt auch in Graz. den un-
g<teilten Beifall der Presse fand. So berichtet die
„Grazer Tagespost" unter anderem: „Die Größe del

Projettionsfläche läßt die Bilder besonders deutlich
erscheinen. Die Bewegungen sind naturgetreu und.
klar. Besonders effektvoll wirteu die farbigen Bilder,
stürmische Heiterkeit erlveckten die humoristischen
Bilder. Besondere Anerkennung verdienen die vom
liloual'Biophon prodnzierten lebenden, singenden und
tanzenden Photographien. Durch das nie sehlende
haarscharfe Zusammenstimmen der Bewegungen mit
deu durch einen Spezial-Grammophou mittels
Riesenschallrohres hervorgebrachteil, natürlich klin-
genden nnd wirtlich täuschenden Vorträgen aller Art
vergegenwärtigt der Apparat Operetten-, Vari6t6°
und volkstümliche Auffuhrnngen." — I n ähnlichem
Sinne äußern fich die „Grazer Moutagszeitung", das
„Grazer Tagblatt", das „Grazer Voltsblatt"; alle
stimmen darin überein, daß die Bilder sowohl infolge
ihver Größe als auch ihrer Reinheit allgemeine An-
erkennung fanden.

— (Po stspartassen-S checks.) M i t Vezng-
uahme auf das jetzt in Kraft getretene neue Scheck-
Gesetz teilt uns oie Direktion des Postspartassen-
Aliltes mit, daß die Postsparkassen-Schccks nach wie
vor nur als Namen° oder Kassa-(Iichaber-)Schecks
ausgestellt werden tonnen. Ordre-ScheckS, wie sie im
Scheck-Gesetz vorgesehen sind, werden im Verkehr der
Postsparlasse nicht zugelassen.

— ( K o u z e r t . ) Morgen findet im Kasino-
Restaurant ein Konzert der beliebten Musik- und Ge-
sangsgesellschaft V e r d i statt. Ansang 8 Uhr, Eintritt
1 1v.

— ( A u s P o r t o r i ; ) wird uns von einem
Laibacher Badegäste geschrieben: Das erste k roa t iM
Seebad ^traljevica (Por tos) ist mit Gästen überfüllt.
Trotz der abermaligen Vergrößerung der Badetabinen
und des Bades selbst ist um M Uhr vormittags keine
Kabine mehr zu haben-nnd viele Gäste müssen war-
ten, bis die eine oder die andere frei wird. — Das
heuer eingeführte ausgezeichnete Quell-Trintwasser
sowie die nenen in einem Natnrpark angelegten
Strandpromenaden werden voll allen Kurgästen hoch
geschätzt und sorgen ohne Retlame mit sür die große
Entwicklung des Seebades.

— ( T o d a u f der S t r a ß e.) Gestern mittags
verunglückte auf der Straße iu ^marca nächst Stein
der 61 Jahre alte Grundbesitzer Mart in Ennder alls
Unter-Domöale. Er fiel so unglücklich von seinem mit
Brennholz beladenen Wagen, daß er nach wenigen
Minuten den Geist aufgab. Äußere Verletzungen,
hatte er nicht erlitten. Vermutlich war Cundcr etwas
angeheitert und dürfte im Schlafe vom Wageil ge-
stürzt fein. ^ ^ -

— ( D a s le tz te g r o ß e F e l s p r o b l e m
der O s t a l p eil.) Aus Touristentreiscu wird dein
„ N . W. T." geschrieben: Es sind »lehr als zwanzig
Jahre verflossen, seit Dr. P. Kugy ill Trieft, oer
rühmlich bekannte touristische Pionier der Jütischen
Alpen, die Ersteigung des Triglav über die Nord°
wand direkt aus dem schwierigen Felskessel der Vrata
als alpines Problem aufgestellt hat. Was Kugy und
seine erprobten Führer an unerstiegenen Wänden
übrig ließen, hat später die Iuugmaunschaft erobert
uud nur die Triglav-Norowand ragte als ungelöstes
Problem in unnahbarer Größe uud abschreckender
Majestät über dem Vratatale auf. Wohl wurden in
früheren Jahren von den Triglavführern Koma<:
lind Tožbar Verfuche gemacht, den Durchstieg zu er-
zwiugen, allem über Versuche kam es nicht hinans.
So schien es, als ob der Volksmund recht behalten
sollte, daß dieser Absturz dem Fuße des Menschen
verschlossen sei, und anch die Jäger der Vrata und
Trenta behanpteten, daß selbst die leichtfüßigen Gem-
sen dieser Riescnwand fernbleiben und sich damit be-
gnügen, knapp nnter dem Gipfel auf oem „Kngy-
Bande" znm Triglavfirn oder tief unten am Fuße der
Mauern von der Lnknja gegen den Emir zn „wech.
fcln". Nnn wurde die Nordwand des Triglav doch
bczwungeu, allerdinas erst nach Überwindung ernster
Schwierigkeiten und nach nngemein mühevoller zwei-
tägiger ,«>lletterarbeit. Die Lösnng ö?s alpinen Pro-
blems gelang am 9. und 10. d. den Herren Karl Do-
menigg (Wien), Dr. Felir, König (Graz) nnd I n .
geniour Hans Neinl (Ifchl), die fämtlich der in hoch-
alpinen kreisen bctannten „Gilde zlun groben Klet-
terschuh" angehören. Die Ronte der genannten Tou-
risten durch die Nordwand hält sich im allgemeinen
an die Fallinie des Gipfels uno ist ebenso kompliziert
als abwechflnngsuoll. Die Herren, welche vorher von
der Vrata ans ill langwieriger Rekognoszierung den
Anstieg in allen seinen Einzelheiten klargestellt hat-
ten, befanden fich 34 Ttnnden in den Nordwänden
des Triglav, biwakierten in Zwcidrittcl-Wandhöhe
auf einem fchmalen Schuttbande und erreichten über
dem Triglavgletscher die Teschmannhütte des Alpen-
Vereines, knapp vor dem großen Wettersturz, der die
Hochregioneil für längere Zeit ungangbar gemacht
hat. Die von den Herren dnrchstiegene Wand dürfte

eine Höhe von 1<M Meter besitzen, zählt somit zn den
inipofantestcn Wandaufbauten in den Ostalpen.

— ( D i e b e v o r s t e h e n d e n S t e r n -
s c h n u p p e n f ä l l e . ) Wieder nähert sich der Teil
des Jahres, in dem die Sternschnuppenfälle fich hän-
fen und ihren Höhepunkt erreichen. Bekanntlich find
die Meteore im ersten Teile des Jahres im allge-
meinen selten, und ill den Monaten Mai und I n n i
ist das Dämmerlicht so stark, daß es alle schwächeren
Sternschnuppen überdeckt und nur die besouders stark
leuchtenden Meteore sichtbar werden läßt. Aber schon
im Ju l i werden, obgleich der Nachthimmel anch noch
rttht hell ist, dieseHimmelserschcinnilgcil häufiger und
glänzender; besonders in der letzten Woche dieses
Monates. Um jene Zeit erscheineil durchschnittlich
dreimal so viele Sternschnuppen am Himmel wie in
gewöhnlichen Nächten des Frühjahres und Mittsom-
mers. Die ersten, die den Reigen der Sternjchnup-
penfälle eröffnen, find die fogenannten Aquariden in
den Tagen vom 27. bis 31. Ju l i , die daher ihreu
Namen haben, weil sie von einem Himmelspuukte im
Sternbilde des Wassermannes (Aquarius) auszu'
gehen scheinen. Das Schauspiel ist aber nicht auf
diese kurze Zeit beschränkt, fondern verteilt fich in
geringerer Entwicklung auf mehr als einen ganzen
Monat, vom Enoe J u l i bis zum Eude August. Die,
noch bekannteren Meteore aus dcr Gruppe der
Perseiden, die aus dem Sternbilde des Perfells kom-
men, erreichen oen Höhepnnkt ihrer Häufigkeit und
ihres Glanzes iu der zlveiten August-Woche. Sie
heißen im Volke vielfach „Die Tränen des heiligen
Lanrentius".

^ ( K u r l is te.) I n Krapina-Töplilz sind in der
^eit vom 9. bis 15. d. M . 231 Personen zni» 5tur-
gebrauche, eingetroffen.

* ( E i n e j u g e n d l i c h e G a u n e r i n ) ist
die IX jährige, nach Neudegg in Untertrain zuständige
Gertrud Verentin. Sie verbüßte erst kürzlich in
Bischoflack eine Arreststrafe, wo sie Zellengenossin der
wegen zweifacher Ehe inhaftierten Anna Maknr ans
Am'gstall war. Nach ihrer Eutlassung begab sie sich
stracks zum Besitzer Sever nach Burgstall und ent-
lockte ihm, unter der Vorspiegelung, von der Makuc-
gesandt worden zu sein, eine Menge Kleidnngsstncke.
Bald hernach tauchte sie ill der Gcmeind? Waitsch auf.
wo sie abermals Frauenkleider entlockte und ent-
im'ndete. Tiesertage aber wurde sie in Laiback ange-
halten und verhaftet. Die Berentin ist trotz ihrer
Ingend ein der Sicherheit des Eigeutums sehr ge»
fährlichos Subjekt; ihr Bildnis ist eine Zierde des
Verbrecheralbums der städtischen Polizei.

" ( E i n S c h w i n d l e r . ) Von der Polizei
wnrde vorgestern der ^ jähr ige jüdische Hausierer,
David Lederer angehalten, weil er einer Frau drei
Meter minderwertigen Stoffes für vier Meter ver»
tauft hatte. Wir macheil das Publikum darauf auf-
merkfam, daß das Hausieren in Laibach verboteil ift.
AusnahniSweife ist as Hausierern, die eine befondere
Befugnis besitzen, gestattet, ihre Waren von Haus zu
Haus feilzubieten. Das Hausieren mit Stoffen,
Leinen ?c. aber ist niemals gestattet.

'* ( E i n a f f i c h i e r t e s T e l e g r a m m . ) Die
städtische Polizei hat gestern an der Tafel im Fenster
der Zentralwachtstnbe folgendes Telegramm aus
Fehrina affichiert: „Bitte Anna Konrad verständigen,
gestern Mutter gestorben, Sonntag nachmittags
Üeiche."

* ( B l i t z s c h l a g i n La ibach . ) Heute nachts
<!ntlnd sich über unsere Stadt ein heftiges Gewitter.
I n das Halls Nr. 30 an der Karlstädterstraße (Eigen-
tum der Gemahlin des Herrn Landesgerichtsrates
Kavönik) schlug gegem z^2 Uhr der Blitz wiederholt
ein, ohne einen erheblichen Schadeil anzurichten. I n
den Dachwohnungen bemerkte man mehrere Löcher;
anch fiel eine Menge Ziegel vom Dache. Die Par-
teien ergriff eine furchtbare Panik; alles flüchtete sich
aus den Betten. — Die am und im Haufe befindliche
elektrische Leitung sowie die in diesem Gebäude in
der Polizeiwachtstube angebrachte Tclephonleituug
wurden zerstört.

* ( E i u T u r m k l e t t e re r.) VorZesteru nachts
erkletterte ein junger Zimmermanu den St. Iakobs-
turm und steckt? anläßlich des Jubiläums des Horrn
Prälaten Roznian eine Fahne auss Turmkrenz,

* ( V o n e i n e m e l e k t r i scheu S t r a ß e n -
b a h n w a g e n ü b e r f a h r e n . ) Gestern vormit-
tags wurde auf der Karlstädterstraße die Witwe
Agnes Eber aus Ncudorf voll einem elektrischen
Straßenbahnwagen überfahren. Sie erlitt am
^iopfe nnd am Unterleibe solche Verletzungen, daß sie
mit dem Rettungswagen ins Spital überführt wer-
den mußte. Laut Aussage vou Augenzeugen trug
die Eber selbst Schuld an den, Unfälle, da sie weder
die wiederholten Zurufe noch das Läuten und
sogar da^ Tandwerfen beachtete, fondern das Ge-
leise übersetzen wollte.
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— (E i n i a o s ü l) c r d «.' n N '̂ t o r d d c r
schne l l s ten T a ni p fsch i f f c . ) Wir erhalten
folgende Mitteilung: I n letzterer Zeit überfluteten
die französischen Zeitungen die Welt mit Nachrichten,
als ol) der französische Schnelldampfer „La Pro-
vence" den betannten deutschen Schnelldampfer
„Deutschland" der Hamdurg-Ameril'a Linie bezüglich
der Schnelligkeit nberholt hatte und auf Vasis dessen
in den Besitz des Retord-Ehrenzeichens „Tas blaue
Band deo Atlantischen Ozeane" gelaugt wäre. CZ
erwies sich jedoch bald, daß sich der Kapitän des fran-
zösischen Tampfcrs „La Provence", um seinen Kon-
kurrenten zu schlagen, uuerlaubtcr Mittel bedient
hatte. Es besteht nämlich schon seit längerer Zeit zwi-
schen den internationalen Seeschiffahrtsgesellschaften
ein Übereinkommen, welches bestimmt, daß diese Ge-
sellschaften nur die ihnen vorgeschriebeneu Routen
einzuhalten haben, weil dadurch die Gefahr etwaiger
Schifsozusainmenstöße vermieden wird. Der Kapitän
des obgenannten französischen Dampfers bediente sich
sedoch einer ihm v e r b o t e n e n um 120 Seemeilen
kürzeren und sehr gefährlichen Teeroute über die
sogenaunwi Neufundländer Vänke. Er riskierte hie-
bei nicht nur das Schiff, sondern anch dessen ganze
Vcsatznng samt allen Passagieren, denn die Seeschm-
fahrtöregistcr bezeichnen diese Route zufolge der Ge-
fahr eines Zusammenstoßes mit Treibeio als höchst
gefährlich. Mi t Rücksicht auf diese Situation kann
von einem Siege des französischen Dampfers gar
nicht die Rede sein. Hingegen wollte es etwas später
der In fa l l , daß die obgenannwn beiden Schiffe gleich-
zeitig von Newyork abdampften. (5s hat sich nun die
Gelegcuheit geboten, eine Schnelligteitc'-Konkurrenz-
fahrt auf vorgeschriebenem Wege zu unternehmen.
Bei dieser Gelegenheit nun wnrde zur Evidenz nach-
gewiesen, daß der französische Dampfer, wenn es sich
darum handelt, das „Vlaue Vand" zu g.ewiuuen,
überhaupt nicht in Konkurrenz gezogeu werden kann.
Aus Plymouth bcrichict man diesbezüglich folgende»:
Der französische Dampfer „La Provence", welcher
g l e i c h z e i t i g mit dem deutschen Schnelldampfer
„Teutschland" von Newyork abdampfte, kam am
-1. Ju l i direkt in dem französischen Hafen Havre an,
und zwar um 10 Uhr Ä) Minuten abends. Der
deutsche Dampfer „Dentschland" hingegen, welcher
nnterweg? noch die beiden Häfen Plymouth und
Cherbourg angelaufen, befand sich damals bereits in
der Nordsee und passierte schon um 9 Uhr abends
desselben Tages Dover. Es siegte somit der dentsche
Dampfer trotz Verührnng zweier Häfen und der
w e i t e r e n Fahrt in der Nordsee nm mindestens
16l) Seemeilen. — Dieser Erfolg erweckte in den
Seeschiffahrtskreifen die größte Sensation.

Nlunion. sn.or».

i n der Zo»nkir<He.
S o n n t a g , den 2 2. ^ . u l i (Maria Mag-

dalen a) Hochamt nm 10 Uhr: Cäcilien messe von
Anton Foerfter, Graduate I>ii>xi«ti ^»l^titinu» von
Ferdinand Schaller, Offertorium I?M:il> r ^ i i u , von
Dr. Franz Witt.

I n der Stadtpfarrkirchs Kt. Jakob.

T o n n t a g , den 22. J u l i (heil. Maria'
Magdalena, Vüßerin) Feier des 50jährigen Priester-
jubilänms des Herrn Prälaten Johann R o z m a n ;

.um !) Uhr beim. feierlichen Eintritte des Jubilars
in oie Kirche, sowie beim Auogaugc aus derselben
uach dein Pontifitalamt Hymnus an den Priester-
jubilar für gemischten Chor mit Orchester, Tert von
Dr. Pec'jak, in Musik gesetzt Fr. Gerbic-. Nach der
Predigt um halb 10 Uhr Poutifikalamt HIi8«n w
Iiciloi'cm u. ^ntc>2iii 6<s I'llduu in N <I,i i' für ge
mischteu Chor und Orchester von Mar Filke, Gra-
dual«,' I>ii>xixti . jn^ti l iuin van Ant. Foerster, Offer-
wrinm Inline i'^^üin von Vischoff. Nach Schlnß des
Pontifitalamtes 1?« D^uin !:ln6auin8 von Auton
Foerster.

Telegramme
les l. l. TeltMheN'ssmefpMenz.Rnmlls.

Abgeordnetenhaus.

W i e u , 20. Ju l i . Das Abgeordnetenhaus beriet
heute deu Tringlichkeitsantrag der Alldeutscheu, wo-

mit die ^l'egierling aufgefordert wird, 30 mittels dei>
Paragraphen 1-1 herausgegebene Notverordnungen
zliriickzuziehen, und lehnte die Dringlichkeit des An-
trages ab, worauf das Haus die erste Lesung der
Nordbahnvorlage beendete und sie dem Eisenbahnans-
schusse überwies. Tann wnrde das vom Herrenhaus
abgeänderte Gesetz über das Hausierweseu iu zweiter
und dritter Lesung angenommen. I m dringlichen
Wege wird der Gesetzentwurf, womit eiuige Vestuu,-
muugen des Disziplinarstatnts und der Advokaten-
ordnung abgeändert nnd ergänzt werden, in allen
Lesungen angenommen. Gleichfalls im dringlichen
Wege zog dann das Haus den vom Herrenhause ab-
geänderten Gesetzentwurf, betreffend die P,?nsious-
versichernng der Privatbeamtcn, in Verhandlung.
Das Hans nahm diesen Gesetzentwurf mit den vom
Herrenhaus beschlosseneu Abänderungen in zweiter
und dritter Lesung an, nahm den Vericht der Quoten-
deputation zur Kenntnis und trat nach Erledigung
mehrerer Nvtstandscmträge die Sommerferien an.

Der Wahlreformausschutz.
W i e u , 20. Ju l i . Die heute für 5 Uhr nachmit-

tags anberaumte Sitzung des WahlreformauZschuises
wurde auf morgen ii Uhr vormittags vertagt. I n
dieser Sitzung wird voraussichtlich die Mandatszahl
für Böhmen zu Ende beraten wcrdeu. I n der für
Montag geplanten Titzuug soll die Wahltrci'sciln-
teiluug für Böhmen beraten werden.

Opfer der Berge.

I n n s b r u c k , 20. Ju l i . Der Münchener Tourist
Ebcrsberger ist voll der Nordwand der kleinen Halt-
spitze iill Kaisergebirge abgestürzt. Der Abgestürzte,
der vermutlich tot ist, wurde bisher nicht gefnnden.

Einsturz eines Neubaues.

I n n s b r u c k , 20. ^.uli. I l l der Südbahnhalw
stelle Rum ist heute vormittag der bis zum Dache
geoiehcne Neuban einer Restauration eingestürzt.
Zwölf Arbeiter wurden unter den Trümmern bo'
graben. Bisher wurden vier Arbeiter gerettet, wovon
zwei schwer verletzt sind.

I n n s b r n ck , 20. Ju l i . Bei dem Einstürze des
Neubaues ill Rum'wurden vier Arbeiter getötet und
fünf schwer verletzt.

Gewitter.

S a l z b u r g , 20. I n l i . Wie aus Tamsweg ge-
meldet wird, ist vorgestern im Gebiet von Mantern-
dorf und Twcng ein Hagelgewitter niedergegangen.
Tanbeneiergroße Schloßen haben strichweise die ganze
Getreideernte vernichtet. I m Gebirge gab es zahl-
reiche Gewitter. Durch Blitzschläge wurden mehrfach
Brände verursacht.

Große Brände.

P e t e r s b u r g , 20. J u l i . Wie ans Syzran
gemeldet wird, siud bei eillein Brande, der gestern in
der Stadt wütete, viele Menschen ums Lebeu gckom
men.

P e t e r s b u r g , 20. Ju l i . Nach weiteren Mel-
dungen aus Syzran wütet dort der Brand fort. Un-
gefähr 35.000 Menschen sind ohne Obdach nnd Nah-
rung. Hunderte von Menschen sind in den Flammen
nms Leben gekommen.

P e t e r s b u r g , 20. J u l i . Vlättermeldungen
zufolge solleu in Alatyr, Gouvernement Simbirsk,
sechshuudcrt Häuser, darunter das Post- nnd Bank-
gebäude sowie eiu Kloster niedergebrannt sein. 5M0
Menschen sind obdachlos.

Keine russische Anleihe.
P e t e r s b u r g , 20. J u l i . Bezüglich der im

Auslande verbreiteten Gerüchte, daß die rnssifche Re-
gierung eine neue Anleihe aufzunehmen beabsichtige,
ist die Petersburger Telegraphenagentur zu der Er-
tläruug ermächtigt, daß keinerlei innere Anleihe be-
absichtigt werde. Das Fnmnzministerium habe Ver-
handlungen mit deu Bankiers weder geführt noch
führe es solche gegenwärtig.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Vom 14. b i s 18. J u l i . v. Mihliretzel. s. Familie;
Goldbeiger, Privatier; Weiß, Prokurist; tzilbert, Back, Weiller,
Licht, Brauner, Bohle, Hauke, Theimer, Weber, Grüilwald,
jtreidl, Wintler, ttflte.; Loren, Generaldozent, s. Frau, Wien.
— Varou de Küster, russischer Konsul, s. Familie; Zidaric,
Bankbeamter; Fürst. Beamter; Merolt; Beinloser, Direktor;
Czerwianowsly, Private, s. Sohn; Curoua, Eitel, Petelin,
Techniker; Hacket; borisch; Dr. Fischer. Arzt, s. Frau, Trieft.
— Wilchelmi, k. u. t. Oberst, s. Familie; Oliwa, Private, s. Fa<
milie; Potera, Bankert, Privatiers, Pola. — v. Reitsch, königl.
Hauptmann, Somogya. — v. Perlak, Oberstuhlrichter, Fecher-
templon (Ungarn). — Tschuden. Schlossermeister, s. Familie,
Obdach.— v. Rüdingen, Rentier, Augsburg. — Deutschländer,
s. Frau; Leitner, Reisender, Budapest. — Petschauer, Schul-
leiter; Gerstner, Beamter, Altbach. — Kreftelta. Inspektor der
österr..migar. Bank, Prag. — Nelic, Buchackel, Vauunter-
uehmer, Villach. — Morin, Hafenlapitän, s. Fran, Lussin. —
Kaiser, Universitätsassistent, Graz. — Errath, Privat, Nassenfuß.
— Heilinaer, Veamtensgattin. Bctz a. d. Donau. — Schön-
berger, Kfm,; Neubauer, Pilsen. — Dr. Mencinaer, Advokat,
Guikfeld.

Verstorbene.
Am 19. J u l i . Andreas Kunc, Schuhmacher, 63 I . .

Sredina 11, ^loinom».

Im Iivilsftitllle:

Am 16. J u l i . Michael Nunstel. Inwohnerssohn. ^ I>,
Tuberkulose,

Am 17. J u l i . Maria Sular, Arbeiterin. 16 I , , Tubel'
tulose. — Johanna Debevc, Magd, 20 I , , L.uin» vertedi illun,
««Ili. — Georg Bozoviiar, Taglöhner. 61 I . , ^reinom^
u««oplillxi, — Angela Pavlovec, Arbeilerstochter, 5 I . , D^kr^o-

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

ff -LxZ 8«. ^-.

y« 2 U . N . 734 4 30-2 SSW. schwach heiter
^ ' 9 . Ab. 733-6 22'4 SO. schwach teilw. bew.
21.1 7 U . F. j 734-3! 18-6j NO. schwach > bewölkt > 9-4

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 2? 7° Nor>
male 19 9°.

Nach Mitternacht starkes Gewitter.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Union garten oder Saal A.ISSS*.
Täglich von 8 Uhr abends ab

Konzert der Reflimentsmusik
des k. u. u. Infanterie - Regiments König der Belgier Nr. 27.

Eintritt :2O kr. (3245)

AlflQn M l t t w o o n den 25. Juli große Annen-
AVldU. feier. Spezialkonzert der vollstän-
digen Kapelle des k. u. k. Infanterie-Regiments
Nr . 27 unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn Theodor

Christoph. Näheres die Plakate.

Hotel Hlariaja*
•*»+•

Morgen Sonntag den 22. d. M.
von 9 bis 12 Uhr vormittags

frühstückskonzcrt.
Abends um 8 Uhr

Konzert.
KCdsm« Elntrlttsoebühren.

Die Konzerte werden vom

Musik- u. GesangSYerein „Vesela Šumadija"
ausgeführt.

Hochzeits-VOlriO Damast-\ A i f l Q Kristall \ Q l f l Q C-epedeChine-\ A I 1 1 0

u Baut A r m r ^ÜJUtJ OGIUG E Oul l iu
stir Blusen und Roben in allen Preislagen, sowie stets das Neueste in schwarzer, weiher uud
farbiger „Hennebera -Te ide " v. 60 Nicuz. bis fl, 11 35 p. Met. — Franko uud schon
verzoll t ins Haus. Muster umgehend. (17) 8—6

Seiden-Fabrik. Hennefoerg, Zürich.
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S i - Natürliche

alvator IÄBÄ.
nei Nieren- und Blasenleiden, Ilarnbcschwerden,
Rheuma, Gicht und Zuckerharnruhr, nowic hei Ca-
tarrhen der Athmungs- und Verdauungsorgane.

SalratorqtuJlcH-Dircktiun in JCpcrie.s (lJ)i<jarn).
Hauptniederlageu in Laibaoh: Michael Kastner,

Peter Lassnik, 12757) 22 -i

Das beste Trinkwasser
bei Epidemie - Gefahr ist der in solchen Fcällen
oft bewährte, von medizinischen Autoritäten stets

empfohlene

—-—* Sk\JEKP*\Jl!ttl
Derselbe ist vollständig frei von organischen Sub-
stanzen und bietet besonders an Orten mit zweifel-
haftem Brunnen- oder Leitungswasser das zuträg-

lichste Getränk.

Niederlage bei den Herren Miohael Kastner und Feter Lassnik
in Laibach. (3207)

SAXLEHNEKS^HATÜRLICHES BITTERWASSER S
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN
CONSTIPATION,GESTÖRTEVERDAUUNG,C0NGESTIONEN,ETC

Vine deutsche H a u s f r a u , welche die Anschaffung
einer Nähmaschine in Betracht zieht, wird nicht eines der
amerikanischen Erzengnisse taufen, die von aufdringlichen
Hausierern ansseboten werden, sondern sich für eine gute,
deutsche Nähmaschine entscheiden. Unter den deutschen
Fabrikaten zeichnet sich besonders die Pfasf« Nähmaschine
durch ihre hohe V o l l e n d u n g , gediegene Ausstat tung
und große Dauerhaft igkei t ans, Die Wahl der verständigen
Hausfrau, Mherin oder Meidermacherin wird daher von selbst
auf die Pfaff-Nähmaschine fallen, die bekanntlich auch zum
Sticke»» und Stopfen vorzüglich geeignet ist. (2914) 5-2

Ital ienische Mote Kreuz«Lose, die schon am I.August
d. I . zur Gewinnziehung gelangen, sind in nnserem Inseraten-
teile durch die bekannte Wechselstube O t t o Sp i tz , W i e n ,
nnter bequemen Zahlungsbedingnissen angeboten, worauf wir
nnsere P. T. Leser ganz besonders anfmertsam machen. (621?)

I n den Apotheken erhält l ich. Ein Baby sicher
aufzufüttern, dazu gehört neben Pünktlichkeit und Sauberkeit
ein Mhrmittel, das ihm angenehm schmeckt, also von ihm gern
genommen wird und das ihm in jeder Hinsicht gut bekommt,
also weder Drüsen noch Ausschläge, noch Verdauuugsstöluugen
verursacht, vielmehr seine Köifterznnahme regelmäßig fördert,
alle Organe (ttnoche,,, Muskel, Fett, Blut) kräftigt und sein
Wohlbefinden ungetrübt erhält. Allen diesen Anforderungen
entspricht, wie sich seit 60 Jahren tausendfach bewährt hat, nichts
so gnt, wie das bekannte und beliebte «A est le-Meh l», eiu
«Milch-Zwiel,'ack-Puluer>, welches, lediglich aus bester Alpcumilch,
Weizenzwieback und Zucker zusammengesetzt, von unbegrenzter
Haltbarkeit, Sterilität nnd stets gleicher Qnalitäl ist. I n ihm
besitzt jede Mutler eine tadellose Beilost für ihr Baby, die ihm
selbst im Hochsommer und auf Reisen gute Gesuudheit sichert,

(3204)

M ü t t e r , nähret selbst! Der Sommer ist die gefähr-
lichste Jahreszeit für die Säuglinge, Huuderttansende Flaschen»
linder gehen an Brechdurchfall qualvoll zugrunde, während
Brustkinder prächtig gedeihen. Lac tago l schaft Milch und
ermöglicht jeder Mutter das Selbststillen. Von den ersten
ärztlichen Autoritäten empfohlen, Erhältlich in Apotheken und
Drogerien. Broschüre über »Natürliche Säuglingsernährnug>
versendet gratis und franko W i l h e l m M a n g er, W i e n ,
I I I , , Henmarlt 6n. (3263) 6 - 1

Madiotherapeutisches Inst i tut. Behandlung von
Hautkrankheiten (Tuberkulose und Neubilduugen der Haut, Haar«
und Pilzerlranlungen usw.), Entfernung von Warzen, Mutter-
malen, Haaren usw. mit ultravioletten Licht», Röntgenstrahleu,
Eisenlicht, Elektrolyse usw, D r . K. D o s w a l d , Facharzt für
Haut< uud Geschlechtskrankheiten, Graz, Ioanncumriun Nr. 1(>.

(6171) 2 - 1

' Ob schön! Ob Regen! j

[ Tournee! -*-•-«- Artistique! S

| Kasino-Restauration. |
; Sonntag den 22. Juli 1906 (3235. j

; Ausserordentliches Konzert j
! der berühmten und beliebten Musik- i
i und Cresangsgesellsohaft |

| unter der Leitung ,ie8 piQf p e t e r ßianchi. j

\ Dio Gesellschaft hatte die hohe Ehre sich vor \
, den höchsten Herrschaften zn produzieren. j !
i Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt I Krone, l
I :-..-. , • . Programm an der Kassa. — y

' Heute, Samstag, den 21, d. M.
findet bei jeder Witterung

= ein grosses =

> Militär-Konzert
im „Hotel Südbahnhof" (Lorber)

I statt.

Hiebei sei auf voi'zügliohe Küohe,
insbesondere aber auf die nur

i bestqualifizierten Weine best-
| bekannter Produzenten hinge-
I wiesen.

Eintritt 40 l - Anfang 8 Uhr abends.
I (3224)

Depot der k.u. k.Generalstabs-Karten.
Maßstab 1 : 75.000. Preis per Blatt 1 « in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 1 K 60 Ii.

Hg. ll. AeilMU l Fel. NmheG Nlllhhllnllllll»
in Actibacb.

K»»rse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Knrslüattej vom 20. Ju l i 1906.
Tic nuliertm Nurs? verstehe» sich in jlioncnwährung, Ti? Notieninq sämtlicher Nltie» und der ,.Ti«?rseü Lose" versteht sich per Etück.

Geld Ware

Allgemeine Staats-
schuld.

inheitllche Rente:
lonv. steuersrei, Kronen

(Mlli-Nov.) per Kasse , . 9S'!>5 N9'?b
detto ( Iüu . - Iu l i ) per Nasse !)9'5ü 89 75

l> »«/„ ». W. Noten (Febr.'Nug.)
per Kasse . . . . . . 100 «b lou 5°

4»°/»«. W. Silber (Upril-Olt.)
per Kasse ino 40 'uu-ou

l»»0er Staatslosc 5«a f l , 4 «/„ 15:» Lb 1L1 2b
I8«0er „ 100 f l . 4°/<,»l8 - 22ü'b'
lSS4ei . . lUU f l , . . 27U Ü0 Ü81 5N
18S4rr ,, 50 f l . . . 27S-5U liUl'ü»
Dom.'Pfandbr. k 120 f l . b"/„ LS8 8b 890 8b

Staatsschuld d. i. Reichs«
rate vertretenen König«

reiche nnd Länder.

Österr, Golbrente, stfr., Gold
per Nasse . . . . 4°/« 117'bb I I« ub

Österr. Rente in Kronenw. stfr.,
Kr, per Kasse . . . 4"/„ 59'65 9!< 8b

betlu per Ultimo . . 4"/„ 9L'6ü 99 8!>
Öst. Investition«.-Rente, stfr,,

Kr. per Kasse . 3'/,°/» »9 50 89 7(,

F>senbllt>n»Slllal»sch»ld>
oellchltibungen.

«lifabethbahn in V., steuerfrei.
»u 10.000 f l . . . . 4°/n 117 Sb 118 «!

Franz Iosef-Äah» in SUber
(div, St.) , , . 5'/<"/u I2»'0ü 12«--

Val, Karl Ludwig-Bahn (div,
Stücle) Kronen , . 4«/<, 99 UN 1005!

Nubolsbah» in Kronenwührung,
stenerfr. (diu. St . ! , 4"/„ 99 50 100 4i

«ljorarlberaer Aahn, steuerfrei,
40» Kronen , . . 4"/„ 99'6s, 100^6:

Zu zta»t»schllldu»lschit!bunaen
«bglsttmpttte ßzstnbnl,n>Akl»tN.

Ellsabclli'V, 200 f l . K M , b'/<"/„
von 400 Kronen . . . . 46L'— 471 —

detto iiinz.Uubweis 200 f l .
ö, W. S. 5'/<"/„ . . . . 440'— 445'—

detto Valzburg'Tirol »00 f l .
ö. W E. d«/a . . . . 488-50 43« 5°

Geld N a «

Dam Staate ;:>l Zahlung lib«»
nommene ßisenbahn > Pliorltät»'

lybligatioiltn.

Äöhm, Westvnhn, Em. 1895,
400 Kronen 4"/, 99 8b loO-UK

ltlisabethbahn «00 und 3000 M .
4 ab 10"/„ 1I«'?ü «1775

Elifabethbahn 4«o und 2«N0 M .
4"/^ 117-25 118 25

Franz Josef-Aahn (tm. 1884
,div. St.) Si lb. 4«/« . . 99 85 100-8!.

Galizische Karl Ludwig Bahn
lbiv. St,) Silb, 4«/n . - 99-55 10N-5N

Unss,-naliz, «alu, ^oo f l , S. b"/u 1l2'25 1l82l>
Vorarlberssei- Aahn Em. 1884

(biv. St,) Si lb. 4°/. . . 99-L5 t00-«5

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/o ung. Guldrente per Kasse . 118 5U 113?«
4"/„ dettu per Ultimo 118 50 11» ?«
4"/„ »ng. Mente in Kronen-

wahr, stfrei per Kasse . . 9520 954«
4" „ dctto per Ultimo 95 20 95'4«
3>/,"/„ bettu per Kasse . 84 95 85-15
Una. Prämien.Unl. l l 1«« f l , . 207-50 20950

detto ll 50 f l . . 20725 209-25
Theiß-Ncg.'Luse 4"/» . . , . 155 — 1 5 6 -
4"/„ ungar. Grundentl.-Oblig 85— 95-9L
4"/u lruat. u. slav. Vrundentl.-.

Obllg 9?-— — —

Andere öffentliche
Anlehen.

Vosn. Landes'Anl. (div.) 4"/« . 85'25 9S'2l
Vosn. -herceg. Eifenu.-Lande««

Uniehen (div.) 4>/,»/„ . . 10045 101 45
5"/„ Vouau-Ylcg.-Anleihe 1878 105-25 106-23
Wiener Veriehri-Anleihe 4°/„ 99 5N 100-5«

dettll 19U0 4°/„ 99-L5 inneb
«nlehen der Stadt Wien . . 10285 103-85

detto (E, od. G.) . . . 12175 122-75
detto (1894) . . . . 87'7« 98?<
detto (1898) . . . . 89Ü5 1U0-«l
dctto (1900) . . . . »9-l!d 100 <-,i!
detto Inv.-«l.) 19U2 . 99-75 100 7ü

^örseban-Anleben verlosb. 6"/« 99 50 i005l !
Vulg. NtaatKe!senb.'Hyp.°Anl.

1889 Gold . . . . 6"/u 119-Ü0 120->><
Bulg, Staats. Hypothekar Anl .

1898 «°/u I I » 80 120-8»

Geld Ware

Pfandbriefe :c.
Vodeülr,,aNss, üs!,in5«IU»l,4"/„ 9«U0 99'L«
Äöl,m, Hxpolhelenbanl vcrl. 4"/„ 99 Ub lOUL5
8en<ral-Äod.-Kred,-Ul,, österr.,

4 5 I . verl. 4'/^°/» - - - 103 ' ^ ^ ' ^
Zentral Bod.°Kred..Vl., österr.,

65 I . verl. 4«/u . . . . 100-10 10110
Kred.-Inst,,üsterr,,f.Verl..Unt.

u.bffeull,Arb.Kat.^,vl,4''/« 9940 100--
Üandcsb, d, Kön, Galizien und

Lobum. 57' / , I . ruclz. 4°/« 98-50 99b„
Mahr, Hyvothelenb. verl. 4"/» 993N 1003U
N..österr,Lanbcs.HyP'Anst.4"/« 1 0 0 - 1 0 1 -

detto in l l . 2"/„Vr, verl. 3'/,"/» 94-2» U5-—
detto K.'Schnldsch, verl, 3'///n »^'50 85-—

.detto verl. 4»/„ 9990 10090
vsterr,.ungar., Vanl bO jähr.

vcrl. 4"/u ö. W 100— 10095
detto 4°/° Kr 100-15 101-15

Zparl, i.öst., 60 I . veil. 4°/» 100'65 — —

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

sserbi!!ands>Hlordbahn Vm. 1886 100 05 10102
deltu Em. 1904 i oo— 1 0 1 -

Östcrr. Nordwcstv. 200 f l . S. . 10630 10750
Ttaatsbahn 500 Fr 42L-— 428 —
Züdbahn ir 3"/» Jänner»Juli

500 Fr. (per Et.) . . . 32035 32235
Südbllhn k 5«/« 12495 125-85

Diverse Lose
(per Stück).

Verzinsliche f»se.

3"/« Vobenlrebit.Lose Em. 1880 ll85— 293 -
detto <t!N. 1888 286 — 293 —

5"/» Donau > Nessulierungs > Lose
100 f l . ö. W 257— 264 —

Serl>.Präm..«lnI.v.iO0Fr.2'/<, 97— 103 5(

UunerMllich« kose.

Äudap,.Basilika (Domliau) 5 f l . L2-30 243«
Krcdiliusc i„<» f l 4<!3- 474 —
Llary-Uuse 40 f l , K. M . . . 142— 1 5 2 -
Ofexcr ^use 40 f l 167— 178'—
Palfsu.Lvle 40 f l , K. M. . . l 5 7 - 1 6 7 -
!'totcn Kreuz, öst, Ges. v., 1« f l . 49 i<: 5! ' i«
,»!ole» Kreuz, nna. Ges. u., 5 f l . 2995 31-95
Rudolf.Lose in fl 58— 6 3 -
Salm.Lose 40 sl. K. M . . . 20,-— 211- -

Geld Ware

Tür!. E..V.'Anl. Präm.'Oblig.
400 Fr . per Kasse . , , 164 25 1N525

detto per M . . . . 163 25 16425
Wiener Komm,»Lose v. I , 1874 512— 52L —
Gew.>Sch,b. 3"/^Präm..Schuldv.

d.Bobcnlr..Anst, Em. I889 92-^ tV -

Altien.
Tran«port'ZlnltlNlhmungen.

Aussig.Tepl. Eisenb. 5ou sl. . ^504 — 2 5 1 4 -
VölM. Nurdbahn 150 f l , . , 365'— »67 —
Äufchtichraber EÜb,500 f l . K M . »080 — 3U40-

dctto (lit, U.) 2»0 sl. per Ult, 112»-— 1 1 3 5 -
Donau . Dampfschiffahrt«. Ges.,

1., l . l . priv,, 5u« f l , K M , 1050 — i!>5>4-
Dux.Aodenliacher Eisb. 400 Kr. 54N-— 5 5 » -
Ferdinands-Nurdl'. laua sl. K M . 5500 — 5 5 ^ 0 -
Lemv.'Ezcrn.'Iassy »Eisenbahn-

Gejcllschaft, 200 sl. S, . 581— 5 8 4 -
Lioyd.österr.,Trieft.,500fl.KM, 736-— ?4'>--
österr. Nordwestbahn 200 f l . S. 4 ,9— 4 5 » -

dctto (lit. U.)2U0fl.S. p. Ult. 450'— 4 5 1 -
Prag.Dul.-er Eisen b. 100 fl.abgst, 22?'— 229-5»
Ltaatseüb, 200 f l , 2 . per Ultimo 67075 67,-7ü
Tüdb, 200 f l . Silber per Ultimo 15805 159 0!
Endnorbdeutschc Veruindnngsb.

200 f l , K M 409— 4 1 2 -
Tramway »Gef., neue Wiener,

Prioritäts.AItien 100 f l . . —'— —'—
Ungar, Westbahn (Raab-Graz)

20» f l . S 406— 409 —
Wr, L°llllb..3lltien.Ges. 200 f l . 170 — 190 -

Banken.
Analo.Osterr. Bank, 120 sl. . . 309 — 810'-
Bankverein, Wiener, per Kasse —'— —'—

detto per Ultimo . . . 547— 548 —
Bodci!lr..Anst. östcrr,200fl.C, <03A'— 103?--
Zciilr.>Bob..Kr«db. öst., 200 f l . 548 — bul l --
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, il>0 f l , , per Kasse —'— —-—
detto per Ultimo «S4-«? «65'6<

Kreditbank allg, ung., 200 f l . . 8L4— 805'-
Depositenbank, alla., 200 f l , . 452-— 4 5 8 -
Eslompte. Gesellschaft, nieder»

österr., 400 Kronen. . , 560— 5 6 2 -
Giro« und Kassenverein, Wiener,

2<»N fl 465— 468 ' -
Hypothekenbank, österreichische,

200 f l . 30°/a E 297— L88 -
Landerbanl, bsterr., 2oo f l . per

Kasse - - - - ' -
detto per U l t imo . . . . 4 3 4 2 5 4 8 5 2 !

„ M e r k u r " . Wechselst.. Ak t i en .
Gesellschaft, ^ao f l . . . . « 3 1 - — 6 « ? - -

Geld Ware

Österr.'lina., Uanl 1400 Kronen 166'/-— 1696 —
Unionbanl 20« f l 549— 550 —
«erlehr«l>anl, allg., 140 f l , . 339 50 34050

Indusllie.ZlntelNlhmunztn.
Bannes,, allg, österr., ina f l . , 147— 150 —
BrüxerKohlenbergb.'Ges.innfl, 685- - 689 —
Elsenbalinw.Leihss.,erste, 1»nfl. 202-50 204 —
,,Elbemüh!", Papiers. u.V.>G, 16!» - ,71 —
Eleltr.Ges,, allg. österr., Lonfl, 4b5— 455'iO

detto i»ternat.,2oofl. 599— 601 »0
Hirtenbergcr Patr.., Zünbh. u.

Met,.Fabrik 4ua Kr. . . l13L— 1140 —
Liesiuacr Ärauerci <0N sl. . . 3 0 7 - 308 50
Montan.OeseNsch , üsteri..alpine ü?2— 5?»-—
„Poloi.Hülte", Ticaelgußstahl.

F..A..O. 2U0 f l . . . . 526— 528 —
Präger Eisen »Ind,'Ge>, <3m.

1905, 200 fl 2720 — 2730 —
z>tima.Murany > Salgo«Tarjaner

Eifenw. 100 fl 5 6 6 - 5 6 7 ' -
Nalsso.Tarj. Steinkohlen in« f l , 619— 623'—
,,Schl«a!mühl", Papiers.,2NUfl. 315— 32b ' -
„Schodnica", A..O. f. Petrol,.

I nd . , 500 Kr 596— 606-—
„Steyrermühl", Papierfabrik

und V . .0 465— 470 —
Trifailer Kuhlenw..«. 70 f l . . 2 7 1 — 273 —
Turk. Tabalrenie.Oes. LnO Fr

per Kasse . — — — —
detto per Ultimo 404 — 40U —

Wafsenf.'Gef,, österr,, in Wien.
100 f! 583— 588'—

Wagaon.Leihanstalt, allgem., in
Pest, 400 Kr —'— —'—

Wr. Baugefellschast 100 sl. . . 1 6 2 - 1«3 —
Wienerberger gieaelf..Nlt..Ges. 850— 853'—

Devisen.
Kurze Sichten nnd Scheck».

Amsterdam 19857' 188 82'
Deutsche Plähe 117 25 117-55
London 240-15 240-85
Italienische Banlplähe . . . 95-50 95 70
Paris . . : »5 50 95Ü7'
Zürich und Basel . . . . 9560 Sü-70'

Valuten.
Dukaten ' ' ^ ' > . . . 11-34 113«
2o-Franlen-Stücke 19 12 19-l5
2U.Marl-Stücke 2846 23-54
Deutsche Neichsbanlnoten . . 117 87' 11757'
Italicnische Aanlnoten . . . 95-50 95'70
Nubel-Noten L-50N 2 51«

vou Keuten, I*sau4ll>rl«l«n, 1'rlorltAieu AUtleu,
Loten etc., HevUen und Vnlulen.

56 Los-Versicherung.

«V. €>• niayei«
Ba,n.3ac- -u.ii.ca. TTT'ecli.slorg'escliÄft

Lnilint-li, SpitiilgaHsc.

I »rivat - Depots (Safe - Deposits)

VerziBiuin von Barelnlapen ImiKÖnto-Korreiit- und auf Qlre-Konto.
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y Reinste natürliche y
I NATRONQUELLE I
[3 Erprobt und empfohlen auf 6mnd H
H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei E l

• Gicht, harns. Diathese, •
n Magen;Darm u. Blasenleiden, n
H Spgcjfikum gegen Sodbrennen. •
H Vorrätig in aüen Apotheken und Depots. Q

H Hauptdepot in Laibach bei W
B F W Michael Kastner. /^^

Buchhalter und Korrespondent
bilanzfähig', der beiden Landessprachen (erwiinsoht au oh
einer fremden Sprache) mächtig, findet sofortige Aufnahme.
Offerte nebst Gehaltsansprüohen sind zu richten Postfach 73
Laibaoh.

(3220) 2-2

Erste Militärdienstversickerimgs-
Jfk « « « A M 1JL unter dem Piotektorate Sr. k. u. k. Hoheit des Herrn E r z -
X m l * S v 5 1 l l u herzog'S JOSef, bietet den Eltern oder Vormündern
heranwachsender Knaben die Möglichkeit, gegen verhältnismäßig geringe Bei-
trag.» ihren Söhnen, bozw. Mündeln, für die Zeit der aktiven Militärdienst-
leifitung Unterntülzungen in der Form einmaliger KapitalsaiiHzaMungen oder
monatlicher Renten sicherzustellen. Die Versicherungssumme gelangt an den
Vater oder Vormund selbst zur Auszahlung. (3146) 2—2

Gisela - Verein zur Ausstattung
heiratsfähiger Mädchen X;,;lTuZ
k. u. k Hoheit dor Durcbl. Frau E r z h e r z o g i n Gisela, versichert Mädchen
im Alter von 0 bis 12 Jahren i\ui' das 20. Lebensjahr. Mädchen, die älter aln
12 Jahre fund, können nur auf 8 Jahre versichert weiden.

Ab- und Erlebensversicherung
i'ür Erwachsene beiderlei Geschlechtes zu den denkbar lilligsten l'iäiniensätzen
und unter den günstigsten VorHicherungsbedingungen. — Nähere Auskiintte
oiteilt bereitwilligst die Vertretung des Gisela-Vereines in Laibaoh,
MartinSBtraßeNr. 20. — Korrespondenzkarte genügt!

Fihaleleiter
für feines Geschäft in Laibach gesucht . Deutsche ;
lind slovenische Sprache Bedingung. ^Offerte sofort ;
unter »William', Hotel Kaiser von Österreich, i
zu senden. (3232, j

A lien Anhängern einer gesunden, naturgemässen Lebensweise, allen Magenleidenden,
* * nervösen, schwächlichen Personen und Rekonvaleszenten, welche auf eine leichte,
roulose, dabei aber wirklich nahrhafte und wohlschmeckende Kost Wert legen, seien die
vorzüglichen Knorrschcn Nährpräpara te dringend empfohlen.

KNORR's präpar. ] ausgezekhncte se),
• l^-j; • • • nahrhafte und leicht

flarergrilfZe verdauliche Supper
Helfers BöClCGIl Familientisch, ein

Wohltat für

G e r s f e n m e h l ) MagcnIcidende-
KnOrr'S eChter T a p i o k a e i ne d e I i k a t e Suppe, das beste für einen
I, __ zarten und empfindlichen Magen.
Knuff S H a s e r k a k a O m Schachteln a 16 und 34 Rollen A I Portion,

. A L _, ausserordentlich nahrhaft als Frühstücks-
und Abendgetränk für Kinder und Kranl.e.

KflOrr'S H a f e r b i s k l l i f S CinC D c l i k a t e s s e von hervorragendem
| , # - j _ Nährwert. Ausgezeichnetes Gebäck z.Tee.

*\nOrr S n a f G P I T i e n l das beste aller existierenden KindernährmittcL
Überall zu haben. Achtung auf die Marke „ K n o r r . . .

mit Doppeldruckwcrken cliorkules» fikr Handht'trieb, Hydrau-
l ische Pressen für hohen Druck und großo Lei.stunfjen, Obst-
mühlen, Traubenmühlen, Abbeermasohinen, Kom-
plette Mostereianlagen (stabil und fahrbar), Fruohtsaft-

-— # ^ _ Pressen, Beerenmühlen, Dörr-Apparate i'ür Obst und
Gemüse, Obst-Schäl- und Schneidmaachinen, selbsttätige Patent-
tragbare und fahrbare Weingarten-, Obst-, Baum-, Hopfen- und
Hederioh-Spritzen „Syphonia", Weinbergpfiüge, fabrizieren und liofem

unter Garantie als Spezialität in neuester KonHtruktion

TH. IVI AYI^ARTH & C: O.
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerke

"Wien, II/l, Taborstrafle Nr. 71. (lH7(i) 12-7
Preisgekrönt mit über 5öO goldenen, Hilhernen Medaillen etc.

_ 5 ^ _ Ausfübrli'1li(! illustrierto Kataloge gratis. Vertreter uiul WiederverkUuler erwünscht. " V I

Anzeige.
Wir erlauben uns dem sehr geehrten Publikum zur Anzeige zu

bringen, daß wir unseren Grundbesitz am 9m,W?W?M.£kM*4>~we>€Z*<*
zwischen der Kaserne des Infanterie-Regiments Nr. 27 und der Martins-
straße parzellieren werden.

Die Verteilung der Parzellen kann jeden Werktag von 8 bis 12
Uhr vormittags und von 2 bis 7 Uhr nachmittags und an Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 12 Uhr vormittags in unserer Kanzlei, Wolfgasse 12,
eingesehen werden. ' (2944) 10—8

Brauerei Auer.

„UllOlUuH "Zigarettenpapier
und -Zigarettenhülse lobt sich selbst, bedarf

keiner Reklame! <44Ut!> 7
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Eine wahre Begebenheit.
G a s t 8 Ich muß Ihnen ein Geständnis machen, gnädige Frau ! So viel Mehlspeise,

wie heute mittags, habe ich noch nie zu einer Mahlzeit gegessen; sie war delikat und zu
meiner großen Überraschung habe ich davon nicht die geringsten Beschwerden, an denen
ich sonst immer nach dem Genuß von Mehlspeisen laboriere. Sie müssen einen ganz beson-
deren Vorteil bei der Zubereitung haben.

H a u s h e r r s Ja! ja! hat sie auch, lieber Freund! Du wirst aber staunen, wenn
du ihn erführst! Also, liebstes Frauchen, verrate ihm dein Geheimnis!

H a u s f r a u : Ich getraue mich fast nicht, es Ihnen zu verraten und doch muß
ich es Ihnen sagen. Sie wissen doch, daß ich Ihnen und Ihrer lieben Frau bei meinem
letzten Besuche erzählte, daß mein Mann fast nur noch von Mehlspeisen lebt, seitdem ich
sie mit C e r e s - S p e i s e f e t t zubereite. Sie sagten damals: Ich traue solchen Neuerungen
nicht und mag sie nicht. Und nun hatte ich die Kühnheit, Sie damit ohne Ihr Wissen
bekannt zu machen. Verzeihen Sie mir!

G a s t : Ach bitte, da gibt's doch nichts zu verzeihen! Ich muß mich nur schämen
ob meines Vorurteiles und will in Zukunft mehr an das Mahnwort denken: P r ü f e t
alles und das Beste behaltet! (i7i6; 7-7

Kräuter-Likör
und

Kräuter-Bitter
„HIRSCH"

vereinen vermöge ihrer gelungenen Zusammensetzung aus ausschließ-
lich heilsamen Kräutern in sich die besten Eigenschaften ähnlicher
Produkte. Sie unterstützen und fördern die Verdauung, stärken den

Magen und hiemit den gesamten Organismus.
Alleiniger Erzeuger: (2909) ° 7

Anton Jelenec, Idria
Inhaber der Pflanzen-Destillation „HIRSCH«.
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Gegründet 1842.

Schilder- und Schriftenmnler
Bau- und Möbelanstreicher

Lackierer
Grosse Aaswahl Dr. Scliönfeldscher

Farben in Tuben für akad. Maler.
Elektrischer Betrieb.

Fabrik u. Verhaus uon Ölfarben, Firnissen u. Lachen

Brüder Eberl, Laibach
Geschäft and Kontor: Fabrik:

MiklošičStrasse Nr. 6. Ballhausgasse Nr. 8.
. Telephon Nr. 154. ===== (1760, 13

Gegründet 1842.

Lager von Pinseln für An-
streicher, Maler u. Maurer.

Paste für Eichenböden.
Karbolineum etc.

Auch empfohlen wir uns dem ge-
ehrten P. T. Publikum für alle in
unser Fach einschlägigen, anerkannt
reell und fein ausgeführten Arbeiten

in der Stadt und auswärts.

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Kiicbe, Keller
und Dachraum, ist mit AugUSttermin am
Franzenskai Nr. 7 zu vermieten.
Näheres daselbst (3105) 3—1

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versendung
von Ofl'orten mit Portognrnntie im Inter-
nat. Adressen-Hureau Josef Rosen-
ZWeig& SÖhnO, Wien, I., Bilckerstr. 3,
Mudapi'st, V., Vaezi-kürut 56. Telephon
16*81. Prospekte franko. (4584) 52 — 36

Moderne | guterhaltene

Salon-Garnitur
eingelegter Salontisch, kleiner

Divan, zwei Bilder, Hänge- und
Stehlampe und Vorhängo

sind billig1 zu verkaufen.
Wo, »rifrt die Adminisir. d Ztg. i3183) 2-2

Geld-Darlehen
erhalten, 200 K aufwärts, Personen jeden
Standes zu 4'/,% und bei 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranten, durch
J. Neubauer, behördl. konz. Eskompte-
bnreau, IludapeNt VII., Barcsaygasse 6.
(Retourmarke erboten.) (3197) 6-2

j^vi's für die
P. T.Damen!

Leinen-, Pi%ee-
sowie sämtliche

Sport-Toiletten
werden auf das eleganteste

angefertigt. (3130) 3—3

Carl jasper
J^obes-tfonfelation

Wienerstrasse Nr. 32.

Aviso für Salamikäufer.
Wir erlauben uns, dem verehrlichen Publikum
pur Kenntnis zu bringen, daß wir auch heuer,
jvie seit Jahren, unsere bestrenommierte, gut
«usgereifte SALAMI in der bekanntenvor-
'züglichen Qualität zum Verkaufe bringen, und
im Interesse der geehrten Konsumenten auf-
merksam machen, daß jede Stange
zum Zeichen der Echtheit
mit ungebleichtem Spagat
gebunden ist, und eine Plombe trägt,
In der unsere registrierte ANKER-
MARKE eingeprägt 1st. — Wir er-
suchen, um Verwechslungen Vorzubeugen, beim
Einkauf«HerzSOher Salami unserer Marke,
dem Anker, gefällige Beachtung zu schenken.
Hermann Herz Söhne, Budapest.
Vertreten durch Eduard Zelenka in
Laibaoh. (2287) 8—6

Staubnehmendes

Fnßbodenöl (Stauböl)
garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität (674) 23

das Kilogramm zu 70 Heller, offeriert

Adolf Hauptmann, Laihach
Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik.

/eh zeige meinen geschätzten P. J, /funden an, dass ich mein
photographisches /[teller in der jTranyis^anergasse aufgelassen und
ein neues

photographisches gelier
modernen S*Hs im eigenen /{ause, tfeethovengasse /fr. 7, nächst
der /frainischen Sparfasse eröffnet habe.

Jndem ich für das rnir bis nun geschenkte Ver-
trauen bestens danke, versichere ich, fernerhin den
Wünschen der geehrten P. T. /funden hinsichtlich kor-
rekter, künstlerischer und modernster Ausführung in
jeder Weise nachzukommen.

(3048) 15-7 hochachtungsvoll ^ . JLctndaU.

Schifiskarten
zur kürzesten und bi l l igsten Überfahrt nacli Amerika und den
übrigen Kontinenten auf Dampfern des ÖSterreiohiSOhen Lloyds, des

Norddeutschen Lloyds und der Hamburg-Amerika-Linie

SchiffsrundreisBbilletss nach Dalmatien
Ausgabe im

Reisebureau der Intern. Speditionsgesellschaft
Marburg a. d. D., Bargplatz Nr. 3

Telephon Nr. 35 (intorurban). (3185) 1

= = = = = = = = = Grand Prix Weltausstellung Paris 1900. _

Kwizda's Korneuburger Viehnährpulver
diät. Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe.

Preis I Schachtel K 1-40, 7 3 Schachtel K — 7 0 .
Ueber 5O Jahre in don meisten Stauungen im (iebrauch bei
Mangel an Fresslust, schlechter Verdauung, zur Verbesserung der

Milch und Vermehrung der Milchorgiebigkeit der Kühe.
Echt nur mit

nebenstehender
HcliiitzniHrke

Zu beziehen In
den Apotheken
und Drogerien.

——. IlliiHtr. I'relskurante Kritti* und franko — ^
durch das Haupt-Depot: F r a n z Joh. K w i z d a
k. u. k. östorr.-ung., kimigl. rumänisch, u. silrstl. hulg. Hoflieferant
(3311) Kreisapotheker, l i o r i K M i l u i r j i I x t W i e n . 24—19

LUXIN
Luxirv

ist das anerkannt sicherste und beste
Ungeziefer-Vertilgungspräparat. = =
vertilgt Wanzen, Russen, Schwaben, Motten, Schaben,
Mäuse, Ratten und Feldmäuse.
ist kein Universalmittel ; für jedes Ungeziefer ein
spezielle» Präparat. (2556) 5—4

Erzeuger: Friedr. Herrmann. Wien V./I, Aiizengriiberg* 31-
Verkaufsstelle: Adolf Hauptluuim. Farbwarengeschäft, I^aibafli-

Warnung.
Das P. T. Publikum wird ausmerksani

gemacht, daß Herr Franz X. Casper,
Möbellländler in Laibacb, Einüdgasse Nr. 8,
nicht berechtigt ist, Tapezierer-
und Dekorationsarbeiten zu über-
nehmen und auszuführen.

Es möge jedermann dies zur Kenntnis
nehmen, um vor späteren unliebsamen Folgen
bewahrt zu sein. (3200) 3—2

Achtungsvoll

Die Laibacher Tapezierer
und Dekorateure.

Geschäftslohal
mit kleinem Magazin, im Zentrum der
Stadt gelegen, l'iir jedes Geschäft, besonders
für einu Zuckerbäckerei od. Agentur geeignet,
ist sogleioh zu vermieten. Anzutragen
in der Administration d. Zt^. |3115) 3—3

Im Cafe Europa
sind folgende

Zeitungen
zu vergeben:

Freie Presse (2), Deutsche Zeitung, Wiener
Zeitung, Allgemeine, Politik, Narodni Politika,
Narodni Listy, Öas, Hlovenec, Soča, Qorenjc,
Leipziger und Österreichische Illustr. Zeitung,
Moderne Kunst, Über Land und Meer, Wiener
Fliegende, Salon- Witzblatt, Die Muskete,
Meggendorfer, Interessantes Blatt, Das Buch

für alle, Kunst für alle, Österreichische Rund-
suliau, Die Zeit. Reichspost, Figaro. (3131) 3-3

Wegen Übersiedlung
wird eine schöne L U s t e r l a m p e t'ur elek-
trische Beleuchtung verkauft. Dortselbst ist
auch ein

leeres Zimmer
(eventuell mit Verpflegung)

an einen stabilen Herrn zum Augustterinin zu
vergeben. — Näheres Franziskanergasse
Nr. 8, I. Stock links. (3141) 2—2

Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern samt Zugehör,
ist Rain Nr. 2 0 , III. Stock, zum
Augusttermin zu ver- sipu/nlhp
mieten. Ebendort ist ein U C W U I U D
im Parterre ZU vergeben. Anzufragen bei
Frl. Lesjak, III. St., dortselbst. (3221)

Kleine

WOHNUNG
bestehend aus zwei Zimmern, Küche und
Zugehör, ist zum Augusttermin WiöneP-
»traße 69 zu vergeben. (3128) 3—3

K IO-~
täglich können Herren und Dumen durch
„n'lhelose Arbeit leicht v a r f . ^ - i 0 „ n t t r

A B f r «p »,. w J g °«" v o n 9 bis 11 Uhr
Sonntag, Montag un< 1 D en^tag ^
v o r m i t t a g s , K o n g r r f p t a U M . ö , . ^
l i n k s . '
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(ijitiU) 3-2 F. 3629.
U o n k l i r s a u o i c h r e i b u n g .

' Ali der l. t, Lehrerbildungsanstalt in Lai-
bach gelangt eine Übuugsschullehrerstelle <Unter-
richtssprache deutsch und slovenisch) zur Be>
setzung. Bewerber um diese Lehrstelle, mit
welcher die im (besetze vom 19. September 1898,
R. G. Bl . Nr. 174, normierten Bezüge verbun»
den sind, haben ihre Gesuche im vorgeschrie-
benen Dienstwege bis

5. August 1 9 0 6
beim l. k. Landesschulrate in Laibach einzu-
bringen und in ihnen ein etwaiges Ansuchen
um Anrechnuug der im Volksschuldieuste zu-
gebrachten Dienstzeit <ß 14 des obigen Gesetzes)
ersichtlich zu machen.

is. t. yandesschulrat für Kram.

Laibach am 14. Ju l i 1906.

(3161) 3 - 2 Z 364 8.

K o l , k u r o a u s s c h r e i l m n g .
An der k. l, Lehrerinnenbildungsanstalt

mit deutscher und slovenischer Uuicirichlsspiache
in Laibach kommt mit Veginn des Schuljahres
1906/1907 eine Hauptlehreistelle für Natur«
geschichte, N a t u r l e h r e uud Mathemat ik
mit den durch das Gesetz vom 19. September
1898, R, G. Vl. Nr. 174, normierten Bezügen
znr definitiven Besehuug, Uuter den Bewerbern
haben diejenigen, welche die LehrbefähistUNtt
f ü r die Landwirtschaft besitzen, bei sonst
gleichen Voraussetzungen den Vorzug.

Der Ernannte wird verpflichtet, fich inner»
halb der gesetzlichen Lehrverpflichtung auch an
der l. t. Lehrerinneubildungsanstlllt verwenden
zu lassen.

Nllfällige Anspüche auf Anrechnung von
Dienstjahren behufs Bemessung von Quinquew
nalzulagen siud in den Gesuchen anzuführen,

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge»
hörig belegten, an das l. t, Ministerium für
Kultus und Unterricht gerichteten Gesuche bis

5. August 1 9 0 6
beim t . l Landesschulrate f ü r K r a i n i n
Laibach einzubringen.

U. t. Landesschulrat für strain.
Laibach am 14. Ju l i 1906.

(3126) 3 - 3 Z. 8228.

t ! o n k u r > nlioschrl'ibilnn..
I n Wippach gelangt die Stelle eines land-

schaftlichen Tierarztes in provisorischer Eigen»
schuft zur Besetzung.

M i t dieser Dienststelle ist der Bezug jähr-
licher 1200 K verbunden, wovon der Betrag
von 800 I( aus dem Landesfonde, der Rest
per 400 k hingegen aus der V ẑirkskasse des
Gerichtsbezirles Wippach bestiitten wird.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den Nachweisen über das Alter, die Kenntnis
der slovenischen und deutschen Sprache und
ihre tierärztliche Befähigung belegten Gesuche

bis 15. August 1906
dem gefertigten Landesausschusse einzusenden.

Vom lrainischcn Landesausschussc.
Laibach am 7. Ju l i 1906.

(3237) 3—1 Z. 1591.

O l i e r l e l i r c r l t e l l e .
An der zweiklassigen Volksfchule in Pod-

traj ist die Oberlehrerstelle zn besehen.
Die gehörig instruierten Gesuche um diese

Stelle find im vorgeschriebenen Wege bis

7. August 1 9 0 6

hieramts einzubringen.
I m krainischeu öffentlichen Volksfchuldienste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Adelsbcrg
am 18 Jul i 1906.

(3212) 3 - 1 Z. 1149.
Lehrstelle.

An der einklassigen Volksschule in Vojslo
ist die Lehrstelle definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgefchriebenen Wege bis

15. August 1906
hieramts einzubringen.

I m trainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zn erbringen, daß sie die volle physische Eig»
uung für den Schuldienst befitzen.

K. t. Bezirksschulrat Loitsch am 14. Ju l i
1906.

(3187) 3 - 2 Z. 8801 ex 1906.

Kundmachung.
Non der l. t. Finanzdirettion in Laibach

wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
das; der jetzt geltende Lohntarif für die aus
Anlaß der Zollmanipulation bei dem t, k. Haupt-
zollamie in Laibach zu besorgenden Verrichtungen
zufolge Erlasses des l, k. Finanzministeriumö
vom 20. Juni 1906, Z. 43,533, mit dem
1. August 1906 außer Wirksamkeit tritt und
daß von diesem Zeitpunkte angefangen die

t. t, priv. Südbahngesellschaft berechtigt ist, die
bezüglichen Trägelgebühren nach den der Ge
nehmigung des t. t Eisenbahnministeriums
uuterliegenden Bahntarifen eiuzuheben,

L a i b ach. am 5. J u l i 1906.

Št. 8801 z 1. 1906.

Razglas.
C. kr. finaneno ravnateljstvo v Ljubljani

daje na splošno znanje, da izgubi sedaj ob-
Htoječa mezdna tarifa za opravila povodoni
carinske manipulacije pri c. kr. glavnem
carinskeni uradu v Ljubljani vsled razpisa
c. kr. finančnega mini.strstva z dne 20. junija
1906, St. 43.533, z dnem 1. Avgusta 1906
veljavnost in je od tega dne dalje c. kr. priv,
južna železnica upravičena, pobirati zadevne
pristojbine po železniških tarifah, ki jih ima
odobriti c. kr. železniško miniatrstvo.

V L j u b l j a n i , dne 5. julija 1906.

(3199)3-2 Z, 14 643lu1
Kundmachung.

I n Stefansdorf ist die Vezirkshebannnen-
stclle mit einer Iahresremuneration von 80 l<
zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis zum
1. September l. I .

hieramts einzubringen.
K. t. Bezirkshauptmannschaft Laibach am

16. J u l i 1906.

Št. 14.643 ad

Razglas.
V Stefanovivasi je služba okrajne babice

a letno plačo 80 kron popolniti.
Pravilno obložene prošnje se naj tuurad.no

do 1. s e p t e m b r a t. 1.
vlože.

C. kv. okrajno glavarstvo v Ljubljani, dne
16. julija 1906.

(3225) Z. 398,
E d i k t ,

betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteiluug der den Insassen von Kalisöc

gehörigen Gemcinschaftsgründe.
Der Plan über die Epezialteilung der in

der Katastilllgemeinde Erna gelegenen Parzellen
Nr, 105 bis 112 wild gemäß tz 96 des Gesetzes
vom 26. Oktober 1887. L. G, B l . Nr. 2 ex 1888
vom 1. August 1906 bis zum 14. August 1906
einschließlich im Gemeiudeamle Gozd zur Einsicht
aller Beteiligten anfliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle ist schon erfolgt. Die Erläuterung des»
felbeu durch den t. t. Lolallommisfär findet mit
Genehmigung der k. t, Landeskommission sür
agrarische Operationen dd, 7. Ju l i 1906, I . 461,
nicht statt.

Dies wird mit der Aufforderung kund-
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom 1, August
1906 bis 30. August 1906, bei dem Lotallom.
missär schriftlich zu überreichen oder mündlich
zu Protokoll zu geben haben.

Laibach am 16. J u l i 1906.

V r t a c u i k m. p.

l. l. Lotaltommisfär für agrarische Operationen.

St. 398.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi akupnili

zemljiAč posestnikov iz Kališča.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni

občini Črna ležečih parcel st. 105 do 112 bode
na podstavi §96 zakona z dne 26. uktobra 1887,
dež. zak. št 2 ex 1888 od dne 1. avgusta 1906
do vštetega dne 14. avgusta 1906 v obsiinskem
uradu v Gozdu razgrnen na vpogled vsem
udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci se je že vršila.
Njegovo pojasnjevanje po c. kr. krajnem komi-
sarji se s pritrditvijo c. kr. deželne komisije
za agrarske operacije z dno 7. julija 1906,
St. 461, ne bodera vrsila.

To se splosno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposmlnu, kakor tudi posredno
udeleženi svoje ugovore zoper ta načrt v
30. dneb, od pivega dneva lazgrnitve dalje, t. j .
od due 1. avgusta 1906 do dne 30. avgusta 1906
pri krajnem kotnisarji vložiti pismeno all dati
ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 18. julija 1906.
V r t a on i k m. p.

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

Stallmägde
werden auf ein größeres Gut in Ober-
bayern per sofort oder bis zum Herbst
geBUOht. Gute Verpflegung und bober
Lohn für sole.be, welcbe das Milchvieh
gut behandeln und melken können. Ver-
mittler erhalten Provision. OrtWto an
die Gutsverwaltung Oberhansen, Post
Diessen am Aramersre. 13244) 2-1

Hnnci Dorns
Einfiedekunft

Vollständige flnleitung, alle Gat-
tungen Dunstobst, marmeladen
und Säfte zu bereiten sowie
frisches Obst und ©emüfe zu
trocknen und aufzubewahren,

13. fluflacje = = = = = =

Preis 70 Beller, mit Poltzufendung 80 Beller,

= = = = = = = = = Zu beziehen von = = = = =

3g. v. Kleinmayr & Fed. Barnberg, Buch-
handlung in liaibach, Kongrefjplafj sir. 2,

v2942) 10-8

KUNDMACHUNG.
Das Galanterie-, Kurzwaren- und Wäsche-

lager aus der Konkursmasse Schellenburggasse
Nr- 3 wird zu gerichtlicher Schätzung bis 2. August
verkauft, wozu das P. T. Publikum höflichst ein-
gelad-n wird. (3242) 2 - 1

Waise
18 Jahre alt, der slovenischen, deutschen und
italieninchen Sprache mächtig1, SUOht e i n e n
Dienst als Kassierin oder auoh als
E r z i e h e r i n zu einer besseren Familie.
Adresse in der Administr. d. Ztg. (3243) 2-1

(3210) 3—3 S. 5/6
1.

Konkurzni oklic.
C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-

vem je dovolila razglasitev konkurzu
o imovini zapuščine dne 8. januarja
1906 v Loki pri Crnomlju» umrlega
bivšega c. kr. poštarja Franceta Suöter-
šiča.

C. kr. okrajni sodnik v Crnomlju
gospod Jakob Jarc se postavlja za
konkurznega komisarja, gospod Otto
Ploj , c. kr. notar v Črnomlju, pa za
začasnega upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem

na 3 0. j u 1 i j a 19 0 6,
dopoldne ob 11. uri, pri c. kr. okrajni
sodniji v Crnomlju, oprti na izkaze,
sposobne za potrdilo svojih zabtev,
potrditev začasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase in
njega namestnika ter da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki si ho-
čejo lastiti kake pravice kot kon-

kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi če teče o njili pravda,

do 22. a v g u s t a 1906
pri tej sodniji ali pa pri c. kr. okrajni
sodniji v Crnomlju po predpisu kon-
kurznega reda ter da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, določenero

na 17. s e p t e m b r a 19 0 6 ,
dopoldne ob 10. uri, istotara, njihovu
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zamudijo zglasilni rok,
morajo plačati stroške, katere pro-
vzročita tako posameznim upnik:rn,.
kakor tudi masi novi sklic upnikov
in presoja naknadne zglasitve in so
izključeni od razdelitev, že op.av-
ljcnih na podlagi pravilnega razdelb-
nega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati končno-
veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika
in odbornikov upnikov, ki so poslo-
vali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
bkratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglašala v
uradnem listu «Laibacber Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Crnomlju
ali njega bližini, morajo imenovati v
zglasilu istotam bivajočega poobla-
ščenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblaščenec za
vročbe po predlogu konkurznega
komisarja na njih nevarnost in stroške.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 17. julija 1906.
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Italien, Kreuz-Lose
Haupttreffer

Lire Z0.000, 30.000 etc.
Nächste Ziehung schon am

Pp" 1. August 1906. -"̂ V
Jährlich -41 Ziehungen.

Kassapieis K 49"25 per Stück oder
gegen 28 Monatsraten ä K 2'~

Schon die erste Rate sichert
das sofortige alleinige Spielrecht ans
die behördl. kontrollierten Original-

Lose. - ^ | (3216) '1-1

Ziehungslisten „Neuer Wiener
Merkur" kostenfrei.

Wechselstube

O4*o Spitz
Wien, I., Schottenring 26.

Schöne, moderne

Wohnung
bestehend aus sechs Zimmern, Badezimmer
samt allem Zugehür, elektr. Beleuchtung und
freier Sitzgartenbenützung, i.st zum NO-
vembertermin zu vermieten.

Näheres Bleiweisstraße Villa Nr. 19
beim Hausbesorger. • (;J04()) 4 4

E l e g a n t e <2186)'

Wohnung
bestehend aus fünf großen Zimmern, Dienst"
botenzimmer,großem,hellemVorsaal, ebensolcher
Küche samt Zugehür ist am AuerNperg-
platz Nr. 2, II. .Stock, sofort oder zum
Augnstterinin zu vergeben. — Anfragen
bei der Hausmeisterin dortselbst.

Agenten
in allen Orten der Monarchie finden höchsten
Verdienst, durch den Verkauf der Erzeugnisse
der Hraunauer Holzrouleaux und Jalousien-
Manufaktur Hollmann & Merkel, Braunau
in Uillinien, Versäumen Sie nicht unsere
günstigen Uedingnisso einzuholen. (3231) 3—1

Kaffeehaus
in Steiermark, Garnisonsstadt, ist wegen
Übernahme eines größeren Geschäftes billig
abzulösen. Das Cafe, vor kurzem hergerichtet,
befindet sich am Hauptplatze, auch schöne
Veranda etc. Zins vierteljährlich nur 220 K
samt Wohnung. Anträge unter „Kaffeehaus"
an die Adm. dieser Zeitung. (3230; 3—1

Wegen Übersiedlung sind fast neue,
komplette schwarze

Salonmöbel
mit Metall- u. Perlmuttereinlagen,

ferner politierte ,3126) 4

Betten
billig zu verkaufen. Näheres in der

Administration dieser Zeitung.

Urteilen Sie selbst!

Beziehen Sie sich ans die „Laibacher Ztg."
u. Sie erhalten von mir 1 Stück TaHuhenmesser
wie Zeichnung, Größe 9 cm mit 2 feinen
Solinger Stahlklingen und echtem Perlmutter-
beft franko Znr Ansicht zugesandt gegen die
Verptlichtung, das Messer nach 10 Tagen zu
retournieren oder K 1*60 dafür einzusenden
(Graviert mit Ihrem Namen 15 Heller teurer.)
Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung
des Betrages kosten: 3 Stück K 450, 6 Stück
K 8-40, 9 Stück K 11.70 franko überallhin.
PreisbUCll kostenlos. Versandhaus Emil
Bangert, Eger in Böhmen. (3218) 5-,.

Bett federn und Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

2P V» Kilo von 35 kr. aufwärts 35
lu'i (4442) 39

C. J. HAMANN, IiAIBACH.

Verlag m Is. i Kleinmayr & Fei Bamterg
i n . X-.siI"ba,cIb..

Poezi je dr. Franceta P r e š e m a , 2. ilustrirana izdaja K 5 ' — , v platno vezane
K 6 40, v elegantnem usnju vezane K 9"—, po pošti 30 h veü.

Poezije dr. Franceta P r e S e m a (ljudska izdaja) K 1*—, v platno vezani
K 1 40, po posti 20 h vee.

Ruska moderna, prevela Minka Govekarjeva, K4-—, najelegantneje v
platno vezana K 61—, ]>o pošti 20 h veö.

Gregoröiö Simon, Poezi je I, 2. pomnožena izdaja, K 21—, elegantno vezane
K 3-—, po pošti 20 h več.

SienkiewiOZ, Mali Vitez. Roman z mnogimi lepimi podobami, 3 zvezki,
broširani K 7'—, lično vezani K 9 50.

SienkiewiOZ H., Rodbina Polaneških. Roman z mnogimi lepimi podobami.
3 zvezki. Broširani 10 K, liöno vezani 16 K, v en zvezek vezan 13 K.

Meiko Ksaver, Ob tihih veöerlh, K 3 50, vezane K 5 —.
Maister Rudolf, Poezi je, K 2 —, vezane K 3-—, po pošti 10 h več.
Aškero A., Primož Trubar, K 21—, elegantno vezan K 3 1 —, po pošti

10 h vee.
Aškero A., Baiade in romance, K 2-60, elegantno vezane K 4-—, po

pošti 20 h več.
Aškero A., Lirske in epske poezije, K2-60, elegantno vezane K 4-—,

po poftti 20 h vee.
Aškero A., N o v e poezije, K 3"—, elegantno vezane K 4 1—, po pošti

20 h vec
Aakero A., Četrtl zbornik poezij, K 3-50, liono vezana knjiga K4-50,

po pnsti 20 h veö.
Cankar Ivan, Ob zori, K 3-—, po pošti 10 h več.
Soheinigg, Narodne pesmi k o r o i k i h Slovenoev, K 2-—, elegantno

ve/.ane K 3 30, po pošti 20 h vee.
Baumbaoh, Zlatorog, posluvenil A. Funtek, elegantno vezan K 4*—, po

posti 10 h več. f
Jos. Stritarja zbrani spisi, 7 zvezkov K 35-—, v platno vezani K 43*60,

v pol francoski vezbi K 48'40.
Levst ikov i zbrani Bpisi, 5 zvezkov K 21-—, v platno vezani K 27-—,

v pol iiancoski vezbi K 29"—, v najfinejši vezbi K 3 1 ' — .
Bedenek, Od pluga do krone, K 2 —, v platno vezan K 3 — , po posti

20 h ve<5.
Funtek, Godeo, K 150, elegantno vezan K 2 '50, po posti 20 h več.
M a j a r , O d k r j r t j e A m e r l k e , K 2 - , po pošti 2 0 h več.
Brezovnlk, Salj ivi Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 1*50,

ji'i pošti 20 h več.
Brezovnlk, Zvonöeki, K 1-50, po posti 20 h veö.

Brauereibeamter
der deutschen und slovenischen Sprache vollkoinmeii mächtig, tüchtig im
Reisen und erprobter Kundenakquisiteur, bewandert in allen Kontorarbeiten,

findet dauernde Stellung.
Offerte mit curriculum vitae, Zeugnisabschriften, Photographie und

Angabc von Referenzen sind unter F l i r l ioh 777 a n die Administration
d. Ztg. zu richten. ( 3 2 2 8 ) 2 _ i

Gesellschafts-
Nordlandsreisen.

In der Zeit vom 17. Jul i bis 17. AugUBt finden 6 GesellSOhaftS-
Nordlandareisen Htatt, über welche das gefertigte lieisobureau Auskünfte
erteilt und Anmeldungen zur Teilnahme übernimmt. Die Keisen erstrecken
«ich teils bis Dronthjern, teils bis Spitzbergen, bei welch letzteren auch die
ßoBteigung des Nordkap im Programm aufgenommen ist. Die Preise sind im
Verhžlltnisse mäßig gehalten und umfassen sämtliche während der Dauer der
ganzen Keine vorkommenden Auslagen. Die Koute von und bis Hamburg
kann nach Wunsch gewählt werden. (3186)

In den Monaten Juli, August, September werden auch

Ferieiireisen nach Portugal
veranstaltet, für die sich aus allen Gegenden bereits das regste Interesse
kundgibt.

Sohififsrundreisebilletts für Dampferfahrten in Dal-
matien. Karten für Fremdenrundfahrten in Wien auf
hocheleganten Geae1 Isohaftswagen. Reiseveranstaltungen
während des ganzen Jahr.a. — Beise-Unfallversioherungen
gegen ganz geringe Prämien.

Ausgabe von Bundrelsebilletts. Hei Bestellung dieser sind an
uns 3 Kronen (auch in Marken) zu senden und ist außer genauer Angabe
der Koute und der Wagenklasse, auch der gewünschte Tag der Abreise an-
zugeben. — Ausarbeitung genauer Fahrpläne.

Kostenlose Auskünfte, Programme, Preisnennungen erhältlich im
Reisebureau der Internationalen Speditions - Oesellsohaft
Marburg a. d. D., Burgplatz 3, Telephon 35, interuiban.

Wohnung.
Im Haus- Alter Markt Nr. 13 ist

im I. StOCke eine vullständig neu her-
gerichtete Wuhnung mit ö Zimmern, Balkon
und Zugehm zum Augusttermin zu
vermieten. Eben.Irl ist auch ein

ZU vergeben. Anzufragen dortselbst beim
Hausmeister. (3222)

]unge, deutsche Frau
I sucht Stellung r
als Wirtschafterin, Stütze der Hsius-frau, Er-
zieherin oder dergleichen. Anträge an Frau
Bisiak, Laibaoh, Bohoriögasse 16.

2 Papageien 2
(Männchen und Weibchen)

liebe Tiere, sind event, samt großem Käfig
ausnahmsweise billigst ZU Verkaufen.

Anzufragen : Römer Straße Nr. 19,
X. Stook. (3239;

rJTüol*tif|«*

Giesser, Modelltischler,
Dreher, Schlosser und

Kesselschmiede
werden in der Villacher Maschinenfabrik
Egger, Moritsoh & Ko. in Villaoh
(Kitrnton) sofort aufgenommen. Offerte sind
direkt einzusenden. (3227) 2—1

Schönes, möbliertes

Mansarden - Zimmer
ist zu vermieten. Anzufragen Villa
Weinlioh, Eijavecstraße Nr. 12. (3173) 2

5: G. FLUX ̂
Herreng-asse Nr. 6

behördlich bewilliges Wohnungs-, Dlens- und
Stielenvermilungs-Bureau

empfiehlt und plaoiert bessere
Dienst- und Stellensuchende aller

Art für Laibaoh und auswärts.
Gewissenhafte, möglichst rasohe

Besorgung zugesichert.
Bei auswärtigen Aufträgen wird
Retourmarke erbeten. (3241)

Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leipzig und Wien.

Soeben beginnt zu erscheinen:

I 520 Bildcrtafeln.

110 Karten und Pläne. J

56 Farbendrucktafeln. I

120 Lieferungen zu je 50 Pfennig
oder

6 Bände in Halbleder geb. zu je 12 Mk.

Probehefte und Prospekte gratis.

Zu beziehen durch

|o, v. Kleinmayr & Fei ßamöerg,
Huchhnndlun*. I.ail»»cl., Kongreßplatz 2.
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gegründet 187(*. ^ C U « • I T WM&G^MTWMJWMWMG^W? Inhab,. Fr. Benque.

Weißenbacher Zementfabrik • Zementwaren- und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen-Bauunternehmung

Zentrale: T7"i 11 a,cii, Scliulstrasse IbTr. 2±

Filiale: Laiback, Wienerstraße Nr. 73, gegenüb. der k. u. k. Artilleriekaserne
= Telephon Nr. IZ&T =

emplieblt: Ausführung sämtlicher Steinmetzarbeiten in Kunststein, als : Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren etc.,
Kunststeinstusen in jeder Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Draht-
gewebe-Einlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metallique-Pflasterplatten, einfach und dcssinicrt, für Pflasterungen von Kirchen,
Trottoirs, Gängen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternehmung; Portland-Zement u. Weißenbacher Roman-

Zement . — Kostenvoranschläge gratis und franko. (137G) 30-16

Schöne

WOHNUNGEN.
Ixn Hause Nr. 12 an der Römer

StraßO sind mehrere schöne, renovierte Woh-
nungen im Hochparterre und in den drei Stock-
werken mit vier, drei und zwei parkettierten
Zimmern samt Zubehör z u m N o v e m b e r -
t e r m i n ZU V e r m i e t e n . Anzufragen beim
Hausmeister Köm<-rstraI3e Nr. 10. '3026) 5
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^M Herrn! ^
^ r . Capsulaoc.OleoSantali 1

r 0,2^ Marke:

Zambakapseln.
Viele »üukttchreibeu.

Heilen Blasen- u. Harnrühronleiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viol besser als Santal.

Alleiniger /E.LAHR)
Fabrikant: I / ^ /

A
ngeblich B

esseres w
eise m

an im
 Interesse 

seiner
G

esundheit energisch zurück. 
(1370 52-16

Das reichhaHi«s-it<* I-iitfcr und die
grOsste Auwwahl in

Klavieren und Harmoniums
iindet man bei

Alois Kraczmer,
Klaviermacher und gerichtlich be-

eideter Sachverständiger

Laibach, Peterstrasse 4.
Stete« Lager von überspielten, tadellosen
Klavieren. Übernahme von Stim-
mungen und Reparaturen aller Sy-
steme. Generalvertretungen der Hoffirmen
L. Bttnendorler Wien, Gebrüder
Stingl Wien, August Förster L.Ubau,
Th. Mannborg Leipzig. Für jedes von
mir êWaufte Instrument leiste ich %olle
Garantie. Billigste Leihgebühr. Teil-

zahlung. (4928) 60-34

C
or

se
t 

P
a
ri

s!

Vorne gerade Fa9on
kein Druck auf den Magen

empfiehlt in grösster Auswahl

Alois Persche
Oomplatz 21. (1377) 17

L. Lusers Touristenpflaster.
13a» uiu^rUnnnt Ix^t«* Mittel

^<»{fon Iliihiioraii{reu, S5ksli"wi»»l«ii «»ix*.

Hanpt-Depöt: (2867)10-4
L . Sc l i^voul*« ^Vpotlii' l io, Wioii-TMtoicHIinff.

Man "|H~ "•"•§ « ^ M^"g ûuristenpflaster
verlange «̂ ^—• ••-^HP^-^-* zu j^ 1*20

Zu beziehen durch allo Apothohon.

zirta 150.000 Pferflestärken in Sauggasanlaoen
unseres Systems

im Betrieb.
Geringster Brenn-

stoffverbrauch.

Billigster und spar-
samster Betrieb.

L a n g e n & Wol f , Motorenfabrik
WIEN, X-, Laxenburgerstrasse 53.

Alle gangbaren Grössen bis 100 PS. beständig in Arbeit und
(3506) innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-47

Mit urenig Kapital
kann durch Einrichtung einer Branntwein-Manipulation in kleinem Maßstabe

f f u t o SDiacisrt̂ xaaE
gegründet werden. — Anleitungen und zweckdienliche Informationen kostenlos.

Zuschriften unter: « L u k r a t i v » N r . 110 an die Annoncen - Expedition E d u a r d B r a u n ,
W i e n I., Kotenturmstraße Nr. 9. (2885J 5—4

Gmftbauten
am neuen Zentral-Friedhofe werden nach den
behördlich genehmigten Bestimmungen vom Er-
bauer des Friedhofes zu den t & i U i f f jsrä^xm
M*x*ois«Mm ausgeführt. Anzufragen im Tech-
nischen Bureau des Herrn Ä^«*M»tttiM«»M€l
rrK»us*ml<eB*9 Stadtbaumeister, Domplatz 3.

Strangfalzziegel
natur, geteert und glasiert, in prima und secunda Qualität, liefert

je<U»s Quantum prompt (2588) 13

Rudolf Orosxy, Laibach.

Manna Vanna
Bademäntel
Domen-, Herren- und
Kinder - Bade- und
Frottier-Rasche
Schweizer Sticherei
Schrollsche Chiffons
empfiehlt in grosser Auswahl

illois Persche
Domplatz Mr. ZI. ^ 9

l i ' Ff^WJL D IIV*\ 11 fi^-r

BBFiiteWnsjWen-Bto,
Moment-Fussboden-Glasur,

Marx-Email, weiss und farbig
$t^- Farbe und Glanz in einem Strich ~fP9

aus der Lackfubrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Kasch trocknender, dauerhafter Anstrich, vort
jedermann ausführbar, für FnNNbödeu,
Küclieiimttbel und IlanswirtNohafts-
diegeuMtuiide jeder Art, aus Holz, Blech
oder Eisen. Vorzüglicher, waschbarer
WaudanNtrich an Spülntellen in Küchen

Depot bei (1229) 12—IQ

Adolf Hauptmann, Laibach.

PG** Geübte -^W

Kleiiirieo
weiden Römerstraße 9, II. stock, Tür 18,

sogleich aufgenommen.
(3176) 3—3
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8
, PATENT ^ ^ HATSCHEK

teritit-Sctiiefer
(i£*i*- «ewch. Bezeichnung für A.e»l»«e»* - Z e m e n t - Sstelftleffea*«)

Das beste Dach der Gegenwart

Feuer- und sturmsioher, wetter-
fest, reparaturlos, leioht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruok Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oberösterreich. Maria Tlieresicnstr. 15. Audrassystr. 33. Ungaru.

Weitgehendste Garantien.

Erstklassige Referenzen.
Verlangen Sie Muster und Pro-
• spekte. — — — - — —

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. (2i
Lager "bei Tlieodoi- Korn in Iiaibaclt.

Anfragen sind an den Depositenr THEOlKHt KOKX. Schieserdcckcrmeister in 1>ATKAi II. zu richten.

Olmntxei-

Quargel
(Bierkäse). Die erste Olmützer Quargelkttse-
Erzeugung von (6) °* ̂ "

C. HAASZ
offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II fi4 h, Nr. 111 96 h, Nr. IV
K 1-20, Nr. V K 160 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jeder Poststation
Oesterreich-Ungarns K 3*80.

Die hosten und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen
Kassa oder bis zu den kleinsten
.Monatsraten, auch für die Provin- ^
zen, nur direkt beim Fabrikanten *"•
ENRICO BREMITZ g

k. k. Hoflieferant '—'
Triest, Via G. Boccaccio 5 %2.

Kataloge u. Kondit. gratis u. franko.

Kunst-Eis
HUB reinstem Quellenwasser erzeugt, aus der
Eisfabrik der I. krainischen Exportbierbraueroi
und Malzfabrik Theodor Fröhlioh in

Oberlaibach. (2378) 13

Block: einzeln 40 h, en gros 30 h.
Anmeldungen und Bestellungen

im Bierdepot Fröhlich, Slomsekgasse 27.
Telephon 13.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auch naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsniittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. Uten-
silien. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwichse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (88) 28

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. Giftverschleiß.

Drogerie Rnton Kanc
Laibacb, Juienwe 1 (Ecke Bornlatz).

An diesem

Schilde sind die

Läden
erkennbar

in denen
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

(728) 66

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

empfiehlt ihre unübertroffenen • • » « • « • . « In Eisen, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet, Gaskooher, Gasherde
und kombinierte Gas- nnd Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

IKZa/talogre k o s t e n l o s . ————

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse Auswahl in Jfofagegenständen
2um tfemalen und ^rennen

Aquarell-, Tempera-,
Studien- und

tfünstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (663) 23

s[d Jfauptmann
JLaibach

Ölfarben-, žirnis-, JLad^- u. tfittfabrik.

I«

^ P ) Rathausplatz Nr. 15. ( M R -
"-•'..~-ri*~.iMUH\imi\\M ,i inMiiiiMTirüMfBimMClfT ^

B i l ß Blusenstoffreste
erlialten Sie direkt in der Fabrik Adolf
Bruml, DUX (Rühmen). Dieselbe liefert per

Nachn/ihm« franko inn Haus:
6 Stück Zephir - Blusenstoffreste
in den herrlichsten Streifen, kom-
plettes Maß, für fl. 3-60; 6 Stück
Voile de Laine - Blusenstoffreste
für fl. 4-85; 6 Stüok Atlasköper-
Blusenstoffreste fürfl.4'85; 6Stüok
Seidenatlas -Kaschmir - Blusenstoff-
reste für fl. 5-70; 6 Stüok Seiden-
Foulardin - Blusenstoffreste für
fl. 8*60. Muster von Resten können

nloht abgegeben werden.
(781) 24-21

Cunard Line.
Die zweckmässigste, billigste und

beste Fahrgelegenheit von Laibach
nach Amerika ist und bleibt die
Über Triest mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfschiffahits-
gesellschaft „Cunard Line", das ist
sicher und lässt sich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten,^reinli-
chen Dampfer dieser Gesellschaft gehen
al le 14 Tage von Triewt ab .

Montag den 30. Juli geht der
Dampfer „Slavonia", Montag den
6. August der Dampfer ,,Pannonia"
und Montag den 20. August der
Dampfer „Carpathia" ab.

Auskunft und Fahrkarten erteilt
der behördl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlaseh
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer

Laibach, Slomsekgasse Nr. 25
neben der Herz Jesukirche. Wer Nähere»
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
,1er Strawe wartet niemand nnd auc«
auf andere «ewaltouuue We.se sucht

::;:L,ui *. ̂  - A « ^ «
zu verleiten. (oo**) ̂
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T\p Ä pP" Nährn aschinen
^J A Am m m siml die b e g t e n fiil. ^di3) 02-4

x ' Familieiigebrauch
Nähen, Stopfen iid Sticken, unübertroffen
für gewerbliche Zwecke, vor- u. rüokwärts-

nähend (Kugellager)

Generalvertreter

Franz Tschinkel
Laibach Gottsch.ee

Rathausplatz 9. Sohlosi.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- unda

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

^ ^ Gegründet 1843. ^ ^ f c

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloiiöstrasse Nr. 6
Ballhausgas»e Nr. 6.

Telephon 164. T1755) 69

Zwei möblierte
ZIMMER

Bind ZU vergeben. Anzufragen in der
Administration dieser Zeitung. (8024) 3—3

Wohnungen
sind zu vermieten für August und
November. — Nähere Aufklärungen im
Huie.-m »eghenglii. (1988) 12

Original Goodyaer
Welt-Schnhe

besterprobte amerikanische Modelle
*̂— der Schuhfabriken J. Siglö

) & Cie-, Kornwestheim, sind
anerkannt beste Erzeug-

nisse der Gegenwart. — Alleinverkauf für Laibach:

Erstes und grösstes Schuhworen-Etablissement Krains
FRANZ SZANTNER, Laibach

Bchel lenburg-gasse IVt~. 4 . (2891)8 4

Vllpliiulize iln^ize! . W m t e n W e i n I M M
Jm grossen Saa^e

des Grand 3{otel l{nion

The Royal Vio
= = z In Österreich protokollierte Firma. = i

Direktion : C h . S c h U p b a c h . '••-*;'

JV(it grossem gerechtfertigtem Erfolge zuletzt in Gras,
Jndustriehalle.

Eröffnungs -Vorstellung:
Freitag den 27. Juli 1906, abends 8V4Uhr.

B9HBBS •^^^Ä'I Ki*onstelnei!%
H H H ^ ^ H I Wien, III/» Hauptstrasse 120.
B H K. k. österr. Patent. (U18) 15-9 Kgl. ungar. Patent.

EElapadG-Farbcn
I I w e t t e r f e s t . KaMöslicli für fielMeanstricli, in 49 Nnancen, you 24 Heller
• I per Kilogramm aufwärts, 1 Kilogramm reicht für 10 r zweimaligen Anstrich
2 1 - Hauptdepot bei Stage & Galler, Villacii. -

z Waschbare Anstriche ^
wie Email-Fa^ade-Farbe, trocken, und

Lapidon-Farbe, teigförmig, in 50 Nuancen, wasserlösl ich,
in einem Strich deckend, nicht abfärbend,

K o t a p i s jer Quadratmeter öHeller. Erfolg ierrasetai.
Ausführliche Prospekte und Musterkarte

= = : gratis und franko. = =

P r u ck u n d V e r l a g v o u I g . v. K l e i n m a y r K Fed. B l l m b e r g .


